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Zum 50. Jahrestag der Nachkriegstragödie 

Enthüllung des Denkmals in Lamsdorf 
Es ist ein kalter, regnerischer Septembernach­mittag. Der Himmel hängt voller schwerer Wolken. Auf dem Weg, der zu der kleinen Allee führt, an deren Ende sich ein unschein­bar aussehendes Denkmal der deutschen und 
Bei der Feiereröffnung sprach der Vorsteher der Gemeinde Lamsdorf ilberden schweren Weg, den alle gehen mußten - sowohl die Deutschen, als auch die Polen. Und obwohl das dort stehende hölzerne Kreuz vor zwei Jah­ren entweiht und in Brand gesetzt wur ­de, konnte dennoch nichts den Prozeß der Verewigung derer aufhalten, die hier litten und starben. Der polnische Senator, Vorsitzender des Vereines der deutschen sozial-kultu­reUea GeseUschaft in Polen (V dG ). Prof. Gerhard Banodziej, sagte in seiner An­sprache, die er in beiden Sprachen hielt u.a., daß dieses Kreuz ein Maßstab für das menschliche Leid und Symbol für die Vergangenheit und die Gegenwart sei. Zum 50. Jahrestag der Nachkriegs­tragödie der unschuldigen Menschen könne man ihnen endlich die Gerechtig­keit erweisen und offen darüber spre­chen, was geschah. G. Bartodziej hob die Gemeinsamkeit der Erlebnisse aller hervor, die zu Opfern der Gewalt wur­den. Das Lamsdorfer Denkmal sei jenes Bußkreuz, das die Deutschen und die Polen zu Frieden, Wahrheit, Verständi­gung und Verzeihung führen solle. Kurt Härzschel -der ehemalige Staats­sekretär des Bezirks Falkenberg - sagte im Namen der früheren Bezirks­bewohner, daß die Enthüllung des Denk­mals keinerlei Demonstration oder Be­schuldigung gegen irgendjemanden be-

deute, sondern es handele sieb viel­mehr um einen hu­manitären Akt ge­genüber den Ver­storbenen, Ver­wandten, Nach­bamundFreunden. Seinerseits ver­las der General­konsul der BRD in Breslau - Bruno Weber -das Gruß­wort des Bundes­präsidenten Ro­man Herzog und der Bundestags­vorsitzenden Rita Süssmuth. (Beide Anspracben wur­deo an anderer Stelle abgedruckt). Senator Banodziej und der Lamsdor­fer Gemeindevor­steher J6zefKurek vollzogen gemein­sam die feierliche Enthüllung des Denkmals. Das Kreuz wurde ge• meinsam vom Pfar­rer Pralat Wolf­gang Globisch und (Fonsm.•ng auf S. 3) 

der polnischen Opfer des Lamsdorfer Lagers bermdet, versammeln sich Menschen: unter ihnen auch eine kleine Gruppe jener, die über­lebt haben: ältere Frauen und Männer, die bescheiden abseits stehen. 

Komentan 

Swiadkowie 
Ostatnio. w miniomt 1;obol�. w1-dzialem cichvch bohater6w Kobiety i m�iczy�n - bytych w1�­tni6w lambinowickiego obozu. Przy­byli na uroczystoSC odslonii;cia po­mnika poSwi�conego ich k.rewnym. z.najomym. przyjaciotom. Stali z boku, moknqc w zimnym deszczu. spokojni i cisi. przypalrujf\C .�if ze wzruszenicm temu, eo dzialo sif przed ich oczyma. Dopiero gdy przy­szlo do odm6wienia ta tych. k16rty odeszli, zwyklego „Ojcte nasz" - w wielu oczach pojawily sii; lzy i teksl modlitwy wypowiadali ze Sci.foi�­tym gardlem. 1 z n.ie skrywanym wz.ru­szeniem s'piewali pies'ri ,.Mialem przyjaciela", pit;lcnie zagranl,\ przez muzyk6w z LCSnicy. Malo jes1 okazji. by autenryczni bo­haterowie wydarzeri sprzed ponad p6l­wiecz.a, ludzie, kt6rzy prteszli prt.ez pieklo, przyszli tarn, gdzie zgini;li ich bliscy. Zwykle Sl,\ tei. niesk.lonni do wynurt.ell. Tym razem jednak moina bylo ich nakJon.iC do rozm6w . I to wlafoie bylo najbardziej po­cieszaj<lce- to, i:e ludzie uwierzyli. ii moi.najui wreszcie m6wit o tym. eo odcisni;lo si� tragicznie na ich osobi­stych losach. M6wiC spokojnie, rze­czowo i prawdziwie. bez uk:rywania drastycznych moment6w. I cbOC nie byli oni specjalnie wyr6inieni i nikt nie poSwi�cal imzbyt wiele uwagi. to jednak oni wtaSnie byl.i prawdz.iwy­mi bohaterami tego zimnego dnia. I chwala im za to, i:e z godn0Scic1: poka­zali nam wszystkim.jak trzeba odno­siC sif do przeszloSci. Andn:ej Kracher 

Lehrmittel stehen in einer Garage statt in Klassenzimmern Wem liegt daran, anderen das Leben schwer zu machen? 

Der Chef rällt, die Vorschrift bleibt 
Über Schwierigkeiten bei der Zollabfertigung der ein nächstes Kapitel. Unbequeme Gabe ist diesmal 
aus Deutschland ins Oppelner Land nießenden der Inhalt von zwei TIR-Lastwagen, der kosten­
Hilfsminel könnte man ein dickes Buch schreiben. frei der Stiftung für die Entwicklung Schlesiens 

Die Grenze - eine wahre Hürdemtrecke 
Die Sache hätte kurzerhand erledigt werden müssen, stattdessen haben wir ganze drei Tage verloren - sagt der aufgeregte Bruno Kozak. Es handelt sich um Z'-'!'_ischenfä.lle an der Grenze, die mit der Ubennittlung von Gaben für das Coseler Gesundheitswesen im Zu-

zu übernehmen. Die Zollabfertigung erfolgte in der 12 1cm von der Grenze entfernten Stadt Markersdorf. 

Seit einigen Tagen gibt es in Oppeln und Gogolin vom !FA und BdV übergeben wurde. 
- -- -- --- -- -- -- --- -- - - - - --- -- - !��:_eE����t 

n
huh eine:,, der Wagen waren drei Zcllr (nUlLllch beim Vcranstallen von ci.bpidcn oder andcrcntn :,,aLZung:,,­gc1lUllkr T at.Jg.kc11 der Stiftung) im Wert von rund UW lJOO Mw-l. Der 11.ndere W 11gcu b1w.:l11c d1duk"t1:.L·hc Hilf i.millel, die- \lun dc:J �ültUl1l:'. 1111 Schulen im Op­pch1c1 kilum vcn.c:ill werden i.ulltcn: l·cni:,,dl u11d Kup1c1gcrillc, Bildwerfer, Woncrbud,c1 w\1111c 11.Udc:.rc, k.Jcl11erc Ge­ge1u.t1U,dc Die Fruct11 i.ulhc 11h i.ulchc, d,e fUI Oie :,11,11.u11gl>gcmalk l>Uw ic c11unU.1l1 \Ir 'J llt1gle1t der SLiftung bc­;tJmml wur , uuvert.ullt l,Jc1bcn. Suduch­lcn 1u111111dei.l die 8e;d1cnltcn Dui. ZuJIAfUI lli L>ppclt1 beur1:,li111i:lclc Jcdud, a,c gcmdCklc lic:,,hlHIIIUlll'. der Üiibcll u11d 1�l111clc cl11e './..ullgcbUlu lll Holle vt,11 ul,c, 1 M1d 11hc1 :l.lul) uul . (J1e 1�ru..:l11 l,.111dclc 111 c111c1 JJlv11 1l,u:rten L H1· 

- Die Erledigung aller Formalitäten dauerte deutscherseits nicht länger als zwei Minuten. Zwei Stempel haben sie draufgeschlagen und „gute Reise·• ge­wünscht -erinnert sich Bruno Kozak. -Dann aber begannen zwölf Stunden lan­ge, schwierige Verhandlungen mil den polnischen ZoUbeamten. Schließlich konnten wir nur den Krankenwagen hertlberfahren. Das Be112eug blieb an der Grenze. 

�;1�::�l1
dt1;,��;1l���l �1�-�i'�c�111���lt�:•� utic:1 .u, urt,1c:cl1cu, \\' IC die C.u,lx.-:ll uhuc 
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;:��t ,au• II 111 lllc"r.111 Lv11L1c;1c.o hall, 1111:hl 1,cl 1lc.11 „l1{)1oe,n" ü,lltu:.1t11'11c;11 h gl, die die C.Jnbr- 11 11lt:lil UIHC:.ll.0111 du11:hlai, •c11 v,11llcr1 llta f"-'h111it: l1c /..4,1lhocl11 bc:.1;,U11unt "-la:1 llhll dculfü:;h, Wfi. 1 dit. rN.Jln1i.uhc (., 1001 uillh-c::I h�c;.1npc.f•tm1n wc.adc.11 
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1n 11,ch, H• •tnd u • Ar11k.ol, die: dl� ?111hu111 uiht'-'1 ln1t, und dlci !\Ir thu: t.silltw " tdiÖW; u1id 011.:l,1 w n.Mihall• ht.i,, llfJ c.11 l ,11nn1,1 11111d (0 l 1 ,An 1 4 , • 1 l !i 1  Alhn, • lllo In l'lo111m 
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�cltcmdc H.uud�ch1e1beu Nr.2. Ah wll­r1c1 wc:.rden dann chariuuivc Hilfen, d.h Art..nd- und Nilhrungsmiucl, Klei­dun� u•w . iicnwml. Wc<le, Pcmschse­ra,e nocl1 Kopie1rsc:.rä1e lä�a.on i.kh in cinc d101ic.J Ju1o�ori�1einbezichen. Von dOJ11 um�lise,n H.undc:rlilil whr>en die 8o•che.nku,.n • thr JUi Be•i:hoid. - Wir ble1bc11 In 1ULnd1»om Kootd.l Jowohl 
�:.1.;1:;. !����11:1�1 �:��;�;!�11:�t·:.��: 

her mctl lief ».lies ghtll unJ Uie Waren wurden nicht ,•enolh. Scilliem jedoch der Rumh:rhtß in Kraft tnil, verlor die Sliftuug schon mehrere Verfä.tuc:n. Der bcjlC Ausweg 11us dici.er heiklt11 L».gt wir\! wohl... eine Gesc1tt.1)änderung. Doch bis dahin muH 1mu1 enhthu.h <lw­Uber uachd1:nkc11. wus mit dem gnn,cn Schhum1is5el, der ji. S\;hou da 1.1,1, 1111fw,-
lcl\u�!����� 

1�1i� ��:�cc:r�1�1� �c:b�,�.��� 

tere Aktion von Menschen aus Deutschland ist auf klare Ver­ständnislosigkeit polnischer Zollbe­amten gestoßen. Vor einigen Monaten wendete sich die Kolonne des Sanitätstran­sportes in Cosel an den dortigen Kreis der deutschen Minderheit mit der Bitte um Hilfe bei der Beschaf­rung eines für den Transport dialy­sierungsbedürfti­ger Patienten er­f ur d e r  l i c h  e 11 Krankenwagens. Die Kranken aus der Stadt werdc.,n 1' ... utu: K. Swtdenld nämlich dc.,rteil tur Behandlung nttch Oppelu und Lcobs1.:hütz gebn1.cht. Rusemarie Kcrncr, Vorsitzende dts Studtvorstwids Jes Kwldrtin-Coseler TSKN, mU\m dii: A.ugelcgenheit in ihrt Mu.ml, un1ers1ü1:i1 v1.:m Bruno Kozak, �,füglieJ d\ls Wuiwud.sL·halhvorstan­Jc:ii.. Sie buten um Hilfe bei l)ic1er Gr\l\'Cn, Direktor dc.1, Haui. Obcrs,.'hlc­.1,jcu iu H.auingcu 1-1�):td. OanL seiner Uc111llhungen. kunnlc in vtrhältnismä-
��fc L����:t�:itu��� �::��7/1J:

1 �� unter Lu1ustruphiJc11 ftnautiellcn Eng­pässen lciJcuJe Coseler Krankenhaus 
f :��;\,���::ri���vu��<l �i� ��r:i�� 

Der polnische Grenzdienst verlang­te nach mehr als zehn zusätzlichen Dokumenten. darunter einem Zeugnis über den Zustand der beförderten Ga­ben, deren detaillierte Spezifikation, c:ukte Angaben zu deren Gewich, und Preis, Bestätigung, daß der Transport­unternehmer entsprechende Befugnis­se besitzt und daß das Krankenhaus auf die Gaben wartet... Letztlich wur­de sogar die bloße Tatsache zum Hin­dernis, daß der Fahrer kein Mitarbeiter des ZOZ war. Nur durch unnachgiebi­ge Haltung einiger Personen, fUr dic:­das erfolgreiche Abschließen des gan­ten S1..·hlamassels zur Ehrtnsache wur­de, kon111en zum Schluß alle S1.:hwie­rigk'"'itc:n d0<..·h noch überwunden wer-1.kn. Ob si!,;'h diese Menschen jedoch künftig mx:h einmal für eine solche 
(Furtut1.urig auf S. J) 

KOMANDOR 

SZCZEOOLY 
patn etrona 1 0  

ha.er 1c-ic.J00�11 Vu111,�hnf1cm n!ul11 1�­ll..im hlltou l..c da O!holl JW,1 do, darual1 C 'uhHlC.bdi: dn. liauvtwll , amlo l1c.1·,c:ui,1 !:l.d. ula. dai, b:iti lw;ute 

l•u - laJI do.t l.,c,her Bosllnkl - In der ko5ol llluh da, ,o •b. d4ll die StlOuui 1oe,on die Vort.ulluuai dc,r ü1i1l>en ld.ii,1-0 ßulM,1hc:.i1luu� 1uUucn wir Jowc-11" tief• fc.11, dt un,-on Vur�h11t\eu keim;, ando• 10 Moa,1.lh,hkc1h "ul•►i.c.11J t)()l hOhc.1cn IJ111la11u:11 Ütl\lh.U\. o.iuh,at - bb hiu ,.,rn1Ul)Cro,len Vcrw1lh11\»•fCAh:hl. l'rtl· 

nu.w oi11c ,,ernUnlli�e l .füung, tum Bcbplcl uul Ju:i. UilJun1p,k.urutunu111 Gc:aieu,1ärn.lc, Jic: dc:11 i.1aad11.:h finlln• .Uerwu lfütl1ciu:u ,uLummcu, wcrJeu ulmlkh ukh1 ,·cnulh (Go. l . Art. 14, P�t26 de:• Zolh�...:hte• ). ·- Oks ist eine »ule, aber uur ,•orl ufl1a Lfüun1 - cr-
Wum,1<•ns uwf s. 2J 

skj, Chef Jcr Kolonne Jcs Sunitäts­lnuuponcs der Woiwl>l.lsi.:hllft Oppeln, ow:h Neuss-Donn4lgco, um den Wugc.m L------------
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Senator Gerhard Banodziej 

Z Europy 
W JX}Wainym czasopiSmie niemieckim . .  Der 

Spiegcr· znalazlem reportai ze �l'!Ska. Au­
tor St1-\'lerdz.a. u na przebudow� g6mo�ctsk.iego 
przemyslu potneba 200 do 300 miliard6w dola­
r6w. To jest realoa ocena_ opana na doSwiadcze­
niacb z Zagl;bia Ruhry. 

Aus Europa 

:\"awet � i  optymiSCi. kt6rzy wid1� jako wielk.i 
s.ukces l.a.lnw estow3:°ie w ca!ej Polsee okolo 5 mj­
hard6"". dolar6w w c1<1gu ostaLnich pifciu lat. mus24 
uzn:K. U: p�b�em flctski jest niemoiliwy do rozwic1-
z.ama w 1stn1ej<1cych wanmkach. Tych 200 miliar­
d6w dla �li\.5ka nie �dz.ie nawct w ci,tgu najbl.ii.­
�zyc� 20 lat. Okntg pr1.emyslowy pozostanie wi� 
Jako Jeden z d_w6ch_ najwirkszych polskich proble­
m6w do rozwuµ.ama. obok rozdrobnionego rolnic­
twa. 

In der seriösen deulSChen Zenschnft .. Der 
Spiegel- fand ich emc Repor--l2ge aus hleSlen. 

Der Autor stelll fesL daß man für den Umbau der 

O�chlesischcn lndustrie 200 bis 300 Milliar•
den Dollar brauchen wertk Das ist eme reale 
Schätzung. die sieb auf &fahrungen au5 dem 
Ruhrgebiet gründcL 

. Selbst diejenigen Optimisten. die die m den letzten fünf Jahren 
tn ganz Polen getätigten Investitionen in Höhe von fünf Milliar­
den als großen Erfolg ansehen. müssen zugeben. daß die sch]e-.1-
sc.he Frage ��r den heutigen Umständen kaum zu lösen 1st 
Diese 200 Milharden für Schlesien werden rncht einmal in den 
nächsten 20 Jahren zu haben sein. Der lndustnebezirk wird 
demnächst wohl als eines der beiden größten ungelösten Proble­
me Pol�ns bestehen bleiben. neben der Frage der zcrspbnenen 
Agrarw1nschaft. 

{? r:olnil::6w woJuje PSL. dla wsi pracuje (przynaj­
mn_1eJ teorccyczmc) Bank Gospodark.i Zywno�io­
weJ. kt6ry doslal ni_emale pieni<1dze z budietu. 
. G<lmy Sl'!Sk trac, swoj� rol� dojnej krowy, lct6ra 

s1� sama zywt. 
Pytanie o to, eo �ie z ludtmi Zyj'4cymi na 

Sl'!Sku z _g6mictwa, hutnictwa, ci�i.kiej cbemii, i.yj�­
cym1 dzi� JUZ kr6tko i ile, jest pytaniem o polsk<1 
gospodaric; i polityk�. 

Um die Landwine kämpft die Polnische Volkspartei (PSL). für 
das Dorf arbeitet (wenigstens theoretisch) die Bank der Lebensmit­
telindustrie, �e recht �Bes Geld aus dem Budget bekommen hat 

Oberschles1en verhen seine Rolle al.s Milchkuh. die sich S(:)ber 
ernährt. 

Jest juZ bardzo p6tno, aby zapobiec katastrofom 
w okf;gu przemyslowym. 

Die �rage danach, was aus den in Schlesien au dem Bergbau. 
des J:tuttenwesens, der schweren Chemie beute kurz und in 
schwierigen Verbältnissen lebenden Menschen wird. ist eine 
Frage nach der polnischen Wi.nscbaft und Politik. 

Es ist schon recht späL um den Katastrophen im lndusuicbczirk 
vorz.u�ugen. 

Katastrofa ekolo�czna jui. nas�i.la, katastrofa 
gospodarcz.a nasuy,1 na pewno w miar1r otwierania 
granic i przystosowywania si� do Unii Europejskiej . 
Katastrofa spaleczoa moi.e byt jui. tylko prosl'4 
konsckwenq<1 stanu gospodarki i �rodowiska. 

Lud.zie, obudfcie si;! To wolanie dotyczy polity• 
k:6w, zvdaszcza warszawskich. 

Ein Okodesaster ist bereits eingetreten. eine wiruchaft11che 
Katastrophe wird ihm mil ziemlicher Sicherbeil rrut der Öffnung 
der_ Grenzen un� dem Prozeß der Anpassung an die Europäische 
Uruon folgen. Eme allgemeine Katastrophe könnte die unmittel­
bare Folge des Zustandes der Wiruchaft und der Umfeld sein. 

Leute, wacht auf! Dieser Ruf betrifft insbc.sondeß die War­
schauer Politiker. 

Trzeba byt s1epcem albo cynicznym kolonizato--­
rern, aby nie widziC.C tego, eo moi.e wydarzyC si; 
jeszcze na G6rnym Sl'!Sku, i aby odkladat rozwi'!ZY· 
wanie problemu sl<15kiego okr;gu przemyslowego. 

Man muß schon Blind oder ein zynischer Kolonisator sein um 
die in Oberschlesien-Industriegebiet zu lösenden Probleme hin­
auszuschieben und nicht zu sehen, was in Oberschlesien noch 
alles passieren kann. 

Der Chef fallt, die Vorschrift bleibt 
(Foruewmg von S. l) 
klärt Andrzej Popiolek aus dem Oppel­
ner Kuratorium. - In Zukunft müßte 
man aber einen Lösungsweg erarbci• 
ten. der die Sache in punkto Gaben für 
die Schulen regeln würde. Wir dürfen 
nicht vergessen., daß manche Schulen 
de:n Selbstverwaltungen unterstel.lt und 
da.durch keine staatlich finanzienen 
Einheiten sind. Meines Erachtens sol­
len so schnell wie möglich Vertrelerder 
Spender, des Kuratoriums, des Zollam• 
tes sowie der Deutschen Minderheit 
zusammentreffen und ein für allemal, 
zumindest bis zur Änderung der Zoll· 
\'OßCbrifteo, diese Frage regeln. 

Während die�s Material in den Druck 
gegeben wird, grübeln Juristen des 
BildungskuralOriu� in Oppeln über 
da!. Problem nach. Uber die Ergebnisse 
werden wir die Leser auf dem Laufen• 
den halten. 

0 kJopotAch cclnycb zwil\-Z,3.Dych z 
pomoc.11pfynifCci ZNiemiocnaOpol­

szczyznt moi.na by napisat .k.si,P..k.�. 
0d kil.kunasw dni w Gogolinie i Opolu 
,x,wstaje kolejny jc:j roz.dz.iaJ. 

Tym razem klopotliwym darem jest 
zawartoSt dw6ch TIR•6w przeka..zana 
nieodplatnie Fundacji Rozwoju Sl45ka 
przez IFA i BdV. 

W jednym z samochod6w byly lrzy 
namioty (przydatne przy organiz.acji fe­
styn6w lub przy innej statutowej dzialal­
noSci Fundacji) o wanoSCi okolo 1 80 
rysi'rCY marek. Drugi samoch6d prty• 
wi6zl pomoce dydaktyczne, kt6re po­
przez fundacj, mialy byc przekazane dla 
szk61 Opolszczyzny: telewizory, ksero­
kopiarki, r.lutniki do slajd6w, slownik..i i 
inne d.robniejsze przedmioty. 

Ladunek mial byC zwolniony z cla, 
jako pr.leznaczony na dzialalnoSC sta• 
tutow.11 Fundacji Rozwoju Sl<1ska oraz 
jako pomoc charytatywna. Tak prq­
najmniej s.c1:dzili obdarowywani. Ur..l4ld 
Celny w Opolu zakwestionowal prL.C­
znaczenie dar6w i naliczyl clo w wyso• 
koSci ponad miliarda starych zlotych. 
Transport wyl<1dowal w zaplombowa­
nym garai:u, a ludzie zaanga:iowani w 
sprawf zac�li sobie lamat glowy, jak 
zjeSt l� :ia�. nie plac<1c za ni<1 cla. 

Gdzie nalei.y szuk.a(': przyczyn ta­
kiej sytuacji? Ok.azuje sif, :ie w wielu 

Tyle u nas cborycb, bo stosujemy zle leki 

Receptularz i co dalej? 
Jestdmy spolecttnslwem schorowanym. Przeci�tnie na zwol­
nieniach leurskich przebywa u nas 3,5 raza wi�ej obywateli 
nii n1t Zachod.zie. 15 lal temu bylo jeszcze gorzej : na L4 
pr.t.ebywalo 5,5 raza wil!Uj osob nii na Zachod.zie. 

Dla.c:ugo Poliicy li1k choruj� - na 
og61 w1adomo: 1.le od:iywianic, 

p11.lenic 1yl.CJniu, p1cic illkoholu ,  alt i 
111c.n,cJltllillny tryb 1yc1a bc,. dobl'ego 
wypoc,ynku - lO 1ylko mckl6rt: ,. Cl)'ll· 
m\:6w wplyWilJllC)'d'i na nlib7.c 1.dro­
w1c Nu: bc, ,m,c1.c11l&1 Jc1r,l llill'l1.C lc<.:1. • 
IIICIWU - JCtu liat.o, 1..1-f?>lt.J prt..c!<olilrt..öh1 
iJjJIU.calul i'1 1 - uvr,t1g.11 - 111cp1 uw 1dluwc 
•lui.u\lr, 11111c ld.t,v. 

r'c\y tu 1r.i..,  1 ...• c,d1.q. 1c 1dunw..1w 11111c 
p,(JIJ.Ä.ICJ 11,C.Uyq•IJ) 1,u 14/ JG!!I j>Ul.vl llC 
1uc 11111 1 a1o t.l,11ryd,, 111c ul..unl ,uoc l'lij 
ptdol,,C f1<ü'.J UJ.w:1144 ul,c1.plct.l.C-l�IUW&J, IIIC 
1i.11ncJc u 1u1• r111L.1t..,l)1ulvg.1n I n.JJ'I mu, 
1>i:IIIJI lclw-u I lw11111l1,lrtd1y (t1 1r ,u1.c 
produu:11c1 1 1opr1.c<Jw"'-t..Y lcL6w 1mlw 
l111 ,lc,

f
1.. 1. 111c 111c „p,1,1..,..dn111yd1) {l(Jpm-
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jednak widat, 7.e tak nie jest, bo w wielu 
wojew6d1.1wach dlugi narobionc praz 
:.i.pitale (w  tym admini strn.cje. ZOZ-y 
itd.) :.tf ta.k du7.c, ie tr,.eba lt obiekty 
,.amykat, a kadr,: ;.walniaC:. Ci, kt6rty 
majij :.ilnicjs1,e plecy, utnyrnuj'l si� na 
tej krctwfd1.i pr,..cpöki - inni :.11 po pro· 
1>tu brutul111c 1wblniani w nu11ach „rt:or­
gun1,. ul·J 1 ' '. 

Wtl.cmi11i11lcr ,.t.lrnwia i upicki 1>po­
lc..·1.l ll·J WuJc1a:h Ku1111icrlm.:wit:1 pr,y­
b)'I llu Opola Wlil/ 1 p1ul. d,. 11 . 111cd. 
fod1c:111 Spuli011l..11 1 1 ,  iJUlurclll picrw• 
�,.ego W)'duru:�o j)lJ wuJnic „Receptu · 
h1f"üi u111bulithJl")'/

· 11e�u·· . 
Spi1lifud,, j p,6 ,uwul wyjafoiC:. Jak 

kur/)' !'111.1<" , jcgu pod1�C/.ll1h pr·,ydul• 
110 ei ld,.Ow ijuk je rat:jonaliwwu�. ahy 
111d:.u111ocn11c 1..u wy!ook11 11.:h cc111r lc· 
l:t)'C: lud1i !'lk11lcL·1. 1111.:. S1 k111i1 1c 1)1.::1c11-
1uw1m;1 pnc:t prol . Spi1li1h, kicgo 1n6w1, 
Lc llui.v 11111111y u,fn,1.ych i wanv(ciu­
W)1Ch kk6w kntJUW)'t" ll, k 16ryd1 !oku• 
tccwott Jc-.1 16w11u: llu i.il JUk / il�JII• 
111l·,11yd1 1'11 )' .. powvllt i ' ' r6wyt:h II! • 
h1 1,1w llli1Jduj11ryd1 !>IC "" rynku. lrl.C· 
h;, 11m<! w lit�dwt1�c1 llill'li)'d1 111cli)'k11 -
1111: 1111'iw , illJ)' 11111 lcJ .... \. II ut 1 �l..UICC/IIIC 
IC(l') l  l'IIIC 

przypadkach, tati.e w tym kon.Uet­
nym, wina wcale nie lei.y po stronie 
.,zlych" celnilc6w, lct6rL.y nie chq pu­
SciC bez cla dar6w. 

- Prawo celne wyrainie okre�a. eo 
mo:ie byt wwiezione do Polski be-.l oplat 
cclnych - wyj�nia Andruj Begillski, 
zas�pca naczelnila Ur�u Celnego w 
Opolu. -S'4 l0 mi�zy innym.i otnyma• 
ne pnez. fundacje neczy praz.naczone 
na dziaJalno� statul0w4, nie gospo• 
darcui (Art. 14, USI. 1, pkl 15). 

Wszystlco byloby w porai<fku i pra,. 
biegalo bez zakl6cen, gdyby pr,episy na 
tym konczyly � kwcsti,. Nies1e1y, w 
polowie roku 1994 6wczesny preze� 
Gl6wnego Ur�u Ccf, lreneusz Sckula, 
wydal ok6lnik numer 2, la.6ry obowi�u­
jedo dzisiaj . Jako zwoln.ione z cla wymie­
nia sii; w nim pomoc charyw:ywn4, czyli 
lek..i, Zywn�. odziei itd. Ani telewiwry, 
ani k.serokopiark.i nie dadut sii; podci4-
gniJC pod i.ad"'l z 1ych kategorii. 

0 tym nieszc��nymok.61nilcu wie.d7..il 
doskonale obdarowywani. - J estdmy w 
stalym kontakcie zar6wno z fundacj'f (z 
racji ich dziaJalnoSCi) jak i z konsulatem 
we Wroclawiu -m6wi naczelnik Begifi­
ski. - 2 reguly odbywa sie to tak, :ie od 
decyzji o ocleniu, jakJj podcjmujemy 
(bo inaczej nie pozwalaj'I prz.episy), 
pra:dstawiciele mniejsz.oki odwotuj.11 sie 
wyi<:j, nawct do Naczelnego Sfjdu Ad­
ministracyjnego. Dawniej wszystko 
przebiegalo rdC"a:j gladko i 10wary byly 
zwalniane z cla. Jednak od czasu obo• 
wi.µywania ok:61nika pragrali jui kilka 
spraw. Najlepszym rozwi41..aniem tej 
klopo1liwej dla wszystk.ich sytuacji by­
laby ... zmiana ustawy. 

Zanim do tt:go dojdzie, trL.Cba sie; 
jednak zastanowit, eo zrobiC: z tym pa­
sztetem, kt6ry jui: jest. Rozwi'lz.aniem, 
w prqpadku dar6w do konkretnych 
szk61, moglaby byC: zmiana adresata, na 
prtyk:lad na kuratoriurn o(wiaty, 

Rzeczy 01n:ymanc pr,...ez jednost.ki 
budielOwc: pr,..cz.naczonc na ich dzia­
lalnu�t 1wolnione &� howiem zcla(An. 
14 ,  ui.l. l, pkl 26 prawa t:clncgu). 

- 'I uk1c JUl.WHIL.iUJIC Jci.l doh,c, ale 
tylko 11<1 te1,11 - wyJa�11i<1 AnJr1.cJ l'u• 
pi11ld: , 11p,1li.k1c�u kun1tunu111 . - Na 
pr1y!11l11SC lrJ.cba by Jetlr1ak wypnu.:u­
w<1C: J<1k1� !IJltJ!ll'ib n.i 1.<1l<11w1cnic !lprnwy 
Ju,tiw dla l'lt. k.61. N ie 1..öpu1111naj111y, ic 
1m::k101c l'IL..koly podlcgaJ11 �,uimr1..<1dom 
i nie b't prJ.C.Cicz Jcdm,,tkami budicto• 
wy1111. Moim zdan11.=n1 ji1k naj!lizybcicj 
puw111111 ,..p111kat &II, prLcthlawiciel� 
11fiaro1fawcOw, kuraumum, cclnik6w 1 
111nieJ&1.nk1 11ic1111ed1CJ i ral na za• 
Wl'l:tc, u pn:yn:,j11111icj do zmiany pr.tt:· 
pu�ow t:el11ycl1. u11orn1owai� ti; kwcstit;. 

W morncnt:1c uddawuma tc�o matc• 
rmlu du druku und prublernem lamali 
11ulm: glowy pruwrncy Kuratorium 
(Hw1uty w Opulu . 0 cfd: 1ach pm1ara-
111y &ii; pumfunnowa ceylclnik6w. 

Andm:J Mll.skl 

Die polni: ehe Presse uher die l eutff  ,, 

Vertreibung als 
geschichtliches Problem 
lmmer noch beobachten u. 1r reget 

Interesse für die \ ertre1hung-.tragc -\ul 
das Thema kam neulich der .. Tv2odn1k 
Pow,;,;zechnv„ rnrud.. D,e <\ut��edlun­
gen von Delm;chen au'- den Polen ange­
�h\o,;;,;;enen Ternionen \ und auch au,;; 
Gebieten. die zu dem Land "or dem n 
Wellkneg gehönenl. au, der T,;;che­
cho,;;:lo� ak:e1 '-0\"\<Je Gebieten. d,e Te,\ 
der So14_1etumon wurden. -.1el 1C'n cm 
Fragment der Eumpag:e'-("hKhll" Jcr 
'-tl"ellenden Völkerdar. D1e Vertre,hung 
vcr,;tehen wir mcht ander'- ah m h1-:10-­
nschcm Zutammenhang m11 Aus(;hw,11 
und dem Gher10. dem Hungenfl\l ..:o. 
WJetischer Krieg,;;gefangener und der 
polnischen SkJavenarbe11. m11 Ka1v1'1 
uod dem Schicksal deutscher neg-i­
gef angener m -.owjetischcn Arbe1 1sl11-
gern. aber auch 1m Konte"tt dcrTepp1ch­
luftangnffc derwc-.tlii:hen Al1 1erten ouf 
dcuts.che S1äd1e und der Verbrennung 
bei lebendigem Leibe 1.kr Dre,;Jncr Bc­
,•ölkcrung • fall-. wir heute noch in der 
Lage sind. d.as ganLc TragOl..i1cn:1usm11ß 
zu begreifen. Die Ycnrc1bung war Uh­
rigc.n.s umcr vcr-.ch1cJenen Bc,cii:hnun• 
gen und Umstanden ein w1cJcrholharcr 
Akt. Du: Deut .... l'ht'.'n ver1ridx:n Polen 
au:,, den dem Reich .ingcsl·hln,;,;cncn
Gebieten. In der T.)i:hechoslov..1k1.."1 
wurde das gleiche S,,:h1ek. .... al nichl nur 
Deutsch('n. ,onJcm uuch vielen t;1u ­
scnden Ungarn zuteil. In der UJSSR 
wurden aus ihren Heirnalländern meh­
rere tausende kleiner Völker vertrie­
ben. oder es waren eher diejenigen. die.: 
nach dem Vollzug der Strafe fur den 
angeblichen Kollekli vvcrrat am Leben 
geblieben waren. Die bis dahin in den 
der Sowjetunion angeglicdenen Gebie• 
ten wohnhaften Polen wurden dagegen 
vor die Wahl gestellt: en1weder ihr 
Heimatland l.U verlassen oder aber stän• 
dig der Bedrohung von Repressalien 
ausge�c.:lzl l.U bleiben, bis hin zum Ab· 
transpon in die umgekehrte, östliche 
Richtung. In Polen wurde die ukrnini• 
sehe Minderheit auf das gegenüberlie• 
gende L.ande�ende umgesiedelt 

Über die Trennungen 
hinaus 

In einer der Ausgaben der Wochen­
schrift „Wprost" ist ein Interview mit 
dem polnischen BolSchafter in der Bun­
desrepublik Deut.schland erschienen. 
Unter anderem sagte er:"ln den Bezie­
hungen zu Deutschland sind viele posi• 
tive Veränderungen eingetreten, an die 
man frtiher nicht einmal im Traum den• 
ken konnte. In den prinzipiellen Fragen 
gibt es nicht die geringsten Interessen• 
konnikte. Ganz im Gegenteil: Wir ha­
ben eine gemeinsame Vision Europas, 
innerhalb dessen Polen wie Deutschland 
den gleichen Integrationsstrukturen an­
gehören. Damil sich unsere Länder nich1 
eines Tages als Gegner gegenüberste• 
hen, müssen sie in politischer, winschaft­
licher und auch sozialer Hinsicht stark 
,:niteinander verbunden sein. ( ... ) Die 
Öffnung der staatlichen Grenzen • eine 
der wichtigsten und klügsten Entschei• 
dungen in jüngster Zeit • brachte neben 
positiven Folgen auch gesellschaftliche 
Spannungen mit sich. Anders konnte es 
auch gar nicht sein. Es genügt schon 
vollkommen, bloß ein einziges K.riteri• 
um in Betrncht zu ziehen • das National• 
einkommen pro Kopf. In der Bundesre• 
publik ist dieses zehnmal so hoch wie in 
Polen. An Oder und Neiße prallen auf• 
einander zwei Teile Europas von unter· 
schiedlicher Gestaltung und Ordnung, 
zwei in verschiedenen Verhältnissen le­
benden Gesellschaften. Und da diese 
Europäer von der Oder•Neiße.Grenze 
nun mal Polen und Deutsche sind, wer• 
den diese Spannungen zu einem deutsch• 
polnischen Problem. Diese die beiden 
Länder trennende Kluft muß unbedingt 
L.Uge!lchüttet werden. 

Sie lernen ... polnisch 
Nach Informationen der „Trybuna 

Sl<j�k.a", is1 an der Sommerschule für 
Sprai..:hc, Litemlur und polnische Kuhur 
der Schlcsi�chen Universität schon zum 
dritten Mal ein Vorbereitungskurs für 
deulsl'.hc Lehrer organisiert worden, die 
nach Polen gekommen sind, umdie deut• 
!ichc SprdChe zu unterrichten. lnnerhaJb 
von knapp zwei Wochen intensiverSchu• 
Jung, dic u.a. mit Hilfe von Computern 
durchgcfllhn wird, können die Kurs• 
teilnehmer die Spmche Mick.iewicz' so• 
weit kennenlernen, daß sie nachher in 
der l ,agc sind, skh in dem elementarsten 
Allu,g ... bcrcit:h auf polnisch zu verstän­
digen. Außerdem werden auch in ihrer 
Mullcr:.prJchc Seminare abgehalten, in 

denen die demi;chen I uf\:J ne 
Uher dR polm,;,;che Riktun@•� er­
halten l'mer Jen ::..-=.o Jurch d,c KOlnn 
Zenrrale m die Lander \.fmei � 
en1,;;:and1en Lehrern rbencn rund 120 ,n 
Polen. D,e Hälfte vnn ihnen un1emehrt1 
an prachkollegien.d1eUbn� n Gvm 
na!<-1en für -\ll2ememb1Jdun2. "-O � 1n 
Gmndschulcn mit crwe 11ertem Det1t--.:h 
un1emcht Ihre Ent,;;:�he,dung. \r+oe1t 1m 
-'\utland anrnnehmen. hegrunden ,1c 
me1,1cnt dan111. ihre p8dagog1�hen h 
h1e.ke1ten <llh h un1cr \CfRnden<'n I m­
-.1änden pnltcn ,u wollen Rund ..-io Prr­
,ent Jer I ehrer htttcn 1hrc m11 .Jcm rol 
n t�l,hen R 1 hlun1?,m1n,qrnum 1hee 
tchk1t,;:t:"nen t--1n1;hf'•cnra�c \ ('rlan�cm 
lhr(-;chal1 1n Polen t"nhpn, h1 ,len Dülm 
,;;chcn °'l.1ndar\.lgclrnl1en1 filr I t.>hrcr Von 
Jer dcu1-:l ht•n Rc1?1cnrn� werden dann 
ihre (leh.iller dcrn 111 1 >c,n,l hlan,f �cl 
tcnJcn ...,..,veiw ,lll,i!Cpal\1 \,, mulJ die 
Reg,enmg der BundL·,repuhhk pro Per 
'-on 1111 Dun:h,i.:hnnt d5001 l \fark 1m 
Jahr hm1.u1,.'thlcn. 

Oer Bismarck - Herrenhof 

für die Polen 
Ehrenwerte Gäs1e ,;1nd wr Eröffnung 

eines T<1gungs· unJ Schulungventn.1m,;,; 
m KOIL. (Stc!Uner 1 .md) ll1-.,1mmcngc­
kommc.n, lln,; tll::r 1\nmihc.n.mg vpn Po­
len und OeL11,...:hc.n dienen ,oll Die 
Warsdrnuer . . Tryhu11a·· t'lt:nchtcl tlhcr 
emt· inrcrc-.sanlc ln111.111vc de, Sen ior;, 
de., 8 1 -.rnarck -Gc.,chlc...:hh, Dr Phlltpp 
von H1...,marck. In KUl1, •Hehl n,imlich 
der Familienhof der 111:.,marck"I. Na..:h 
langer Überzcugungsarbci1 hal Herr 
Bismard sein Ziel erreicht - es ,,.., cm 
Zentrum entstanden. Al len FormalJ(ä. 
tc.:n wurde Gcnligc. getan noch bevor die 
Agcnturdcs Agrareigentums der StaaL'i· 
kas�e den Hof an die Stiftung „Fundaua 
Europea Pomerania" verpai.:htete. D ie 
Stiftung mit Sitz in Stt!ttin i�t in Polen 
registriert und f0hr1 ihre Tätigkeit nach 
dem polni.scht!n Gesetz. Der Pacht ver• 
trag wurdc für 10 Jahre abgeschlo�scn. 
Im Rahmen des M iett.inses hat 'iich die 
Stiftung dazu verpflichlct, den im Ver­
kommen begriffenen Hof, der ah Bau­
denkmal anerkanm worden i�t. tu re­
konstruieren. Die Arbdten werden vorn 
deutschen Innenministerium finan.t1en 
• g_emäß einer Vereinbarung L.Wi�chc.:n 
beiden Ländern • sowie von der Suf­
tung für die Deutsch•Polni�che Zu�am­
menarbeit. Gründer der „Fundatiil 
Europea Pomc.:rania" ist die in Hanno­
ver tätige Gesellschaft für die Entwick­
lung der Deutsch•Polnischen Zusam• 
menarbeit. Der einzige Partner der G� 
�ellschaft ist Dr. Philipp von Bismarck, 
trtiherer Abgeordneter fllrden Bundes­
tag und das Europäische Parlamcn1, 
heu�e Ehrenmitglied der letzteren Or­
ganasatio_?, Mitglied des 1976 gegrtin· 
deten Führungsausschusses de,.. 
Deutsch•Polnischen Forums und Präsi• 
dent der Ostsee•Akademie. T.K. 
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Nr. 40/184 Zwischen o.t- und Karpaten • M�zy Baltykiem • Karpatami 

Enthüllung des Denkmals in Lamsdorf Uroc;ste obchod dni Raciborza 

(FortJetzung vor, S. 1 ) . . . Otw_ieraj-tc uroczystogf. _w6jt Larn� nie kogokolw1ek. lecz O ak, humaruta- Miasto 'Wielu kuJtur dem Pastor ��r cvangel1sch-augsbur_g1- bmow1c J61cf Kure� m6\l.'d o trudneJ ryzmu wobcc zmartych. kn:wnych. �­sc_hen_Pfarr_e1 m O�peln. _Pfarrer Manan drodzc. kt6r� mui;1ch pr.z.eJ�t wszyscy- siado\l,· 1 przyJaci6t N1erruec. emgeweiht. Die Versammel- �?wno Niemc). Jak I Polac) . 1 cho- Z kole1 konsul generalny R.fN we teo sprach':n das Gebet des Herrn. das ctaz drewman) k.r1y2.. stOjc\C� na t) m Wrodawrn Bruno Weber odczytal po­deneo gewidmet wurde. die hier litten miejscu od dwu lat. iostal sprofano" a- slama pre.1ydenta RFN Romana Herzo­und starben. ny i podpaJony. nie nie _hyio '-'' �tanic ga oraz pn..('wodmcz�ceJ Bunde�tagu Kränze uad Blumen vor dem Denk- z.atnymat proces� uparn1�tn1erua tych. R.Hy Süssmuth. (Ot,a wy„14p1cma dru-mal legten u.a. nieder: der Oppelner kt6rzy tu zgin�li I cierpieli. kujemy ponizcJ J. 
Woiwode Rys1.ard Zembaczy6sk.i, der SC:n.tto_r R�. p_rzewodnic7..:tcy Zne- Uroczystego odslom�c1a pomnika Konsul Bruno Weber. der Abgeordnete szema N1em1eck1ch TowanystY. Spo- dokonalj wsp6lnie �n. Gerhard Bano­Henryk: Kroll, der Leiter des Büros für leczno-Kulturalnych w Polsceprof.qe- dz�ej i w6jt J6zef Kurek. KrzyZ pofwif­die Kultur der nationalen Minderheiten rhard Banodziej w swoim "") st-tJ>ien1u. cili ks. praJat Wolfgang Globisch ora7 de!!. polni!!ichen Kulturministerium!!i wy�loswnym na przemian po n1emiec- pastorparafü ewan@el1cko-augsbuf"'k.ieJ Jerzy Bi!!iia.k. der ReferaLsleiter im Bon- ku 1 _po P?lsku._ powied.7_\al m.�n .. _Ze w �lu k.s. ��an Niem1ec. Zgroma­ner Innenministerium Manfred Weiler. �yz ten Jes1 ffilafc\ ludz.�ego c1erp1e- dzem odm6""1il Modlirw� PMskci po Delegc1tionen dcrehemaljgen Opfer und ma. symbolem czas6w min1onych i obe- niemiecku. ofiaruJ<tC' H rym. kt6rz� na der früheren Bewohner des Bezirks c�_yc�. �' p61wiecze po1,1, ojennej trage- 1ym miejs.cu cierpieli i zginfl1 . Falkenberg, Vertreter der Bewohner der du me_wmnych_ lu�i nareszcie moi:na \\'ieöce i �iary pcxi pomnik:iem zlo­Gemeinde Lam!!idorf. sowie eine BdV- �dat 1m spra:"1edhwo t. m6wit orv,ar- Zyli m.in.: wojewoda opolsk:i Ryszard Delegation mit dem stellvertretenden c1e o tym. eo s1� zdanylo. G. Banodziej Zembaczyöski. konsul Bruno Weber. VorsilZenden Paul Latussek. J>?dk.refül wsp61nou: przei:yt "' szys1- posel Henryk Kroll, dvrektor Biura ds. 

?imne. de�z.cz.owe wrzefoiow� po­
L...ipoludnie. Niebo z.asnute ci�zk.imi 
chmurami. Na drodz.e wiodcicej do a1cj­
ki. na kt6rej k:oficu z.najduje si� skromny 
pom.njk: niemieckich i polskichofiarlam­
binowickiego obozu, gromadZ,:\ si� lu­
dzie. W�r6d nich gromadka tych, kt6rzy 
przei.yli, starszych kobiet i m�Z.Czyzn. 
skromnie trzymajcicych si� z boku. 

kich. �16r9' p�dli ofi_ararni przemocy. K_ultury Mniejszo�i. Narodowych Mi­
Lambmow1ck1 pommk. ten krzyi po- rustersN•a Kultury 1 Sztuk:i RP Jerzy 
kutny. ma prowadzit Niemc6w i Pola- Bisiak. k.iero'-"rnik refcratu w bo6sk:im 
k?w. ku pok:ojow�. prawdzie. uozum.ie- Ministerstwie Spraw Wewn�ln.nych 
n1u 1 przebaczen1u. Manfred Weiler. delegacje ofiar i b. mie-

Wyst�puj;icy w imieniu bylych m.ie- sz.kaiic6w powiatu niemodlillskiego. 
szkaßc6w powiatu niemodlillsk.iego b. przedstawiciele rniesz.kallc6w gminy 
se�et� stanu J:<.�.n Hän.sc_hel powie- lambinowice, delegacja BdV z zast�pq 
d�tal, ze ?<fslaruaJc1c po_mmk, nikomu pn..ewcxinic24cego Paulem Latussk:iem. 
nie chodz1 o demonstraq� czy oskaria- Aodnej Kracher. Engelbert �·IH' 

Grußwort 
des Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland Roman Herzog 

Sehr geehrter Herr Senator,[hnen und Nichts hinzufügen, aber auch nichts To, ze nasz.eoba narody dzisiaj wsp6l­
allen Teilnehmern an der feierli- weglassen, nichts verschweigen und nie mogij upami�tnit 10 cierpienie, 

eben Einweihung des Gedenksteines, nichts aufrechnen. lm Bewußtsein, der �wiadczy o sile prawdy. prowadz..:i:cej 
der im Lager Lamsdorf an die don zu Vergebung bedürftig zu sein, aber auch do pojednania. 
Tode gekommenen Deutschen und Po- zur Vergebung bereit. W moim przem6wieniu z ok.azji 50. 
len erinnert, sende ich meine herzli- DieheutigefeierlicheEinweihungdes rocznicy Powstania Warszawsk.iego w 
chen Grüße. Gerade für die deutschen Gedenksteines im Leger Lamsdorf ist dniu 1 sierpnia 1994 r. powiedzialem: 
Vertriebenen - aber nicht nur für sie - ein wichtiger Schritt auf dem Wege, den ,.Potnebujemy pojednania i porozu­
ist der Name des Lagers Lamsdorf zu Polen und Deutsche in die europäiscbe mienia, zaufan.ia i dobrego scisiedztwa. 
einem Synonym für die Leiden ge- Zukunft beschreiten.Mögen ausgemein- To moi.e rylko wtedy dalej pomySlnie 
worden, die der schlesischen Bevöl- samer Erinnerung neue Impulse für die wzrastat,jesli nasz.e narody s1awi<1 czo­
kerung hier zugefügt wurden. Daß Gestaltung unserer deutsch-polnischen lo, z pelnc1 otwanoSci.:t, ok.rucit!lls1wu 
unsere beiden Völker dieser Leiden Nachbarschaft erwachsen. icb najnowszej historii. Z cal;i olwarto-
heute gemeinsam gedenken können, • �ci-i, i bez uprLedze6. Z odwag.:t do pel-
zeugt von der versöhnenden Kraft der Przeslanie prezydenta nej prawdy. Niczego nie dodawc1t., a1e i 
Wahrheit. Republiki Federalnej Niem.iec niczego nie usuwat, niczego nie prze-

Ln meiner Rede zum 50. Jahrestag Romana Herzogs milczat i niczego nie kompensowat. 
des Warschauer Aufstandes am 1 .  Au- szanowny Panie Senatorze, Panu i Ze {wiadomoKi-i,.iepotnebujemy wy­
gust 1 994 habe ich gesagt: wszystkim uczestnikom uroczyste- baczenia, lecz r6wniei: gotowi do wy-

Was wir brauchen, ist Versöhnung gopoSwifcenjapomnika upami�tniajc1- baczenia". 
und Verständigung, Veruauen und gute cego Niemc6w i Polak6w, kt6rzy zgi- Dzisiejsze uroczyste po�wi�cenie 
Nachbarschaft. Das kann nur weiter- n�li w oboz.ieLamsdorf,pri.esylam moje pomnik.a w obozie Lamsdorf jest wai.­
wachsen und gedeihen, wenn unsere serdeczne pozdrowienia. nym krok.iem na drodze Polak6w i 
Völker sich dem Grauen ihrer jüngsten Dlanjemieck.ich wy�zonych- lecz Niemc6w ku europejsk.iej przyszlo{ci. 
Geschichte in aller Offenheit stellen. In nie tylko dla nich - stala si1r naz.wa Niech wsp6lnapami� przyoosi nowe 
aller Offenheit und ohne Vorurteile. obozu Lamsdorf synonimem cierpie6 impulsy dla ksztaltowania niem.iecko---
Mit dem Mut z.ur vollen Wahrheit. zadanych ludno�ci '1<1,5k.iej. polsk.iego Scl.§iedztwa. 

Grußwort 
der Präsidentin des Deutschen Bundestages, Rita Süssmuth 

Der heute feierlich eingeweihte Ge 
denkstein zur Erinnerung an die 

hier im Lager Lamsdorf in Oberschlesi­
en nach K.rieg�t!nde zu Tode gekomme­
nen Deutschen und Polen erinnen uns 
an die schreck.Jichen und tragischen Er­
cignhM= der damaligen Zeit. Diese Er­
innerung 1rusch1 nur Sinn, wenn aus ihr 
ein Wib�cn erwächst, das zum Gewis­
:.en wird, wenn verpflichtender Auftrag 
und Chance wahrgenommen werden:
die Chb.ncc 1.u einer demokratischen 
und Jriedfcn.igcn 7....eit, in der Freiheit, 
·1 ulcran,_, Solidnrität, Acluung der Men­
.!tChcnwtl,de gclcbl werden. 

Gcmein:.am gedenken wir heute in 
'J nsucr der tn dic�rn Lliger ermordeten 
l)cubl.:hcn und Pulen. Vcrgc:3:.en wir 
nie dit:. l.1egungcnc. U,uccht, ahe, vcr­
gc.!tt1-Cll wlf 1sui.:h ein itHdc,cb 11id11: Wir
wollcu l&.llcb 1un, d11.mi1 Gren,.en nichl
111du ue1111cn, :.uudern verbinden. Wir
wullcn Hruckcn bituen, döJnll wir LU· 
t-aJiunc:11 lcbcn kbnncn und 1tiem1:1.l� 111cllf 
gcgc11c1m1ndc:1 slche_n. Dabei wird c!i 
d4liluf tmkummen, die Abgründe cwer 
langen, ufl lc1dvullen Gc!tchit.:hte �u 
uhcrwindcn und ,.u ubcrbrtlden. Die 
dunklen i'.c11cn der Gc!tchichlc und ihre 
Opfe1 1-u "e1drbngeu oder gw vcrdril.n­
gc:n 1.u wollen, crc.Hfncl kc;rne :/.,ukunfl"-

r�:Cvl�;:t:,d�1�
1

b�;���;;.
e

�,1�
1

�u�� 
helfen, die Wur,dcn ,.u !ld1hc&11. 

W11 •olltcn angc1,1d1h dc;1 heutigen
t:.1nwc1l1untt d1ei.ct, Ocdenkt,ICIIICt, uud 
1mgc� 1du. de, Hcmut,ungc;n und LU· 
nelimendcn Berct1M:hd1 der Pulc11. den
,.w�1&n Meck" Y◄m l�um"durf 1n un"c• 
rc Oe�c11wurh$c"cl11d11c ,u �ldrcn,
Kr»fl u11d Mull\' bllllll !tCh0plcn, 11111 
die cin11�illl1Me11 Cl111nccn. die .1,1di 
dem dcu111r..hcn und dem J>t1l11 i1,che11 

Volk Jel.L-1 b1c1c11, gcmcrn:.11111 LU nul• 
u:n. Oil3 Ende de1, K.ahcu Knct;e.1i 
1m1i.:h1 bc1 un!I d11!1 i'.ullou111mcnw11cfu.en 

eines Europa möglich, dessen Gren­
zen viel weiter sind als das, was die 
Gründungsväter der europäischen Ei­
nigung vor Augen haben konnten. Zum 
ersten Mal in ihrer mehr als lausend­
jährigen gemeinsamen Geschichte ha­
ben Deutsche und Polen heute eine 
wahre Chance, ihre nachbarschaftli­
chen Beziehungen auf Vers1ändigung 
und Partnerschc1ft zu gründen. 

Wladyslaw Banoszewsk.i hat einmal 
gesagt. daß er von einer Zeit träume. in 
der „sollen Polen und Deutsche nur 
dies füreinander sein: ganz normale 
Menschen''. Die Einweihung des heuti­
gen Gedenksteins im ehemaligen Lager 
Lamsdorf/Lambinowice ist ein hoff­
nungsvolle:. Zeicht!n ft.ir ein gedeihli­
che� Zu�ummcnlcben von J>eut!!ichen 
uud l'vlc11 in Obehchh:sic11. ld1 möch­
lt! beidt! lit:völktrung:.gruppc11 auffur­
deru, die�en Weg auch wcitcrhin 1.u 
bellod1rcitc11, indem sie tuei11andcr krnn­
men, mdlf Ober den undcren erfahren, 
Ober �eine Ge!!ichichtc, :.t!ine Kuhur, 
�ein Ernplindcn und Denken. 

. 

Yrl.Ctil1tnlr prLcwodnlcJJtcrj 
nirmlcdde10 UundeslMKU 

lllly Sü„mulh 
f)o11111ik, k16ry d1.illoii1J u,uctykic 1m­
r �wi�ilt.:IC dlu UJ)it11 1i�1nieniu N1em­
OOw I l'uhtk6w, k10r1y Lglllfli IU, w 
ol>tJLic Ut1111lodurl , p11.ypv111inu !IUa:.znt 
1 1.rag1cLJ1e wydane11ia z 1111111cgoci.ü�u 

To pr1ypo11111ic11ic mu lylko wlcdy 
�em, Jdli wyrufoic , 111cgu iwi11do­
mugt, k16ni !.hlllic 11ii; !!iu1111cnicm, jdil 
prtyj�IC /.U!llUIIIC z.11du111t: 1 .!tlilllhll ,.ur11-
/.c111: 111. um,u pr1.clyw1u1111 cta:.u w dc-
1 11okmt.:JI I toluwuki c1r11 1c11111 poko­
JII, w wulouki. tulcru11cJI, �uht.larnu�t.:i 
i put-1.lmuw11111u �Ollnugl°I l'/Juw 1cku. 
W:.p611nc w111�11111u1111y d,ig w :.111u1ku
Lnrnorduw1mych w tym vtxnic Nicm­
c6w I f'oli1k.(1w. 

Nie zapominajmy o bezprawiu, ale 
nie zapominajmy r6wniei: o lym, i.e 
chcemy czyni� wszystko, aby granice 
nie dzielily, lecz l-1czyly. Chcemy bu­
dowat mosty, aby{my mogli razem i:y� 
i nigdy wi�cej nie byt przeciwnikami. 
Dochodfmy do prLezwyci�ienia ob­
ciiji.efl pruszlo�ci i budowania most6w 
nad dlug-i, i cz�sto bolesm4 historil:j. 

Przemilczanie lub usilowanie prLe­
milczania ciemnych czas6w i ich ofiar
nie otwiera perspek tyw dla prqszlo{ci. 
Tylko wiedz.a o prLeszlo�ci moie umoc­
nit zrozumienie i moi:e pomagat w
gojeniu mn. 

Z dzisiejszego po{wi�cenia pomni­
ka, z usilowari i narastajqcej gotowmki 
Polak6w do usuni�cia bialej plamy z
his1orii wsp61czesnej, jak.:t byl ob6z w 
Lamsdorf, winniSmy czerpat sil� i mo-
1ywacj�. aby wsp61nie wykorzyslat t� 
szansf, k16r<4 ma obecnie nar6o pulski i 
nit!miccki. 

Kunicc zimnej wojny umoi:liwiuzra­
:.lanic :.i� Europy, kt6rej granice StJ: 
znaa.nie banüicj rozlegle, nii 10 wi­
dzicli ujcowie jcdno�ci curopejsk.icj. 
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i Nicmcy prawdziw11 szans� opurciü 
.ltwujegn sqsiedztwa na poroLurnieniu i
pW1nerstwic. 

Wludyi.taw Dunu.ltzewski powiedziäl 
kiedyt, ic 111arq u t.:zusie, w kl6rym
„Polacy i Niemcy �dct dh, siebie tylko 
Cölkicm 11ormalny111i ludtmi", 

Olilloicjszc po�wii;ccnie pumniku w 
byly1n ubotic l .a11 1sllurf/Lu1nbinuwice 
JcM rnakicm pdnym 1111llliei na pomy­
tlnc wsp61iyi.:ic Niemc6w i Polak6w na 
Sh1sku. 

Cllq: wctwa� ubic grupy ludno�ci. 
uby s.dy dulcj 1,1 drog11 wychUllzctc su­
b1c napr,.cciw , lcpicj 

\
>uwajqc jetlni dni­

�1ch, 1d 1 hiMorit;, ku lu�. kh CK.lczucic 
1 111y�lc11ic. 

W 
ulewnym deszczu rozpocz�ly si� 
16 wrLdnia uroczysto�ci zwicµa­

nez obchodami dni RaciborLa. lmprez� 
rozpocz-1I prezydent miasta Andrzej 
Markowiak., kt6ry zloiyl kwiaty pod 
pomnik.iem Josepha von Eichendorffa. 
Podczas kr6tkiego prLem6wicnia Mar­
k.iewicz powiedzial m.in.: - Rok tcmu 
spotkaliSmy si� 4 wrLe{nic1 podczas 
odsloni�cia pomnika, kt6ry wr6cil po 
latach na swoje miejsce. Byl to nie 
tylko powr6t monumenlu, ale i idei, 
k16re kultywowal poeta. 

Blasius Hanczuch, przewodniczc1-
cy TSKN wojcw6dztwa katowickie­
go, powiedzial, ie pomnik Eichen­
dorffa stanowi miernik kultury wsp61-
iycia ludno{ci zamieszkujc1cej Raci­
b6rz i okolice. 

Na uroczystoSci prLybyli m.in. Da• 
niel Kriener - konsul z Konsulatu Ge­
neralnego RFN we Wroclawiu i Peter 
Riegel reprezentuj-i,cy „TowarLystwo 
RaciborLan". Opraw1r muzyczn-1 zapew• 
nil ch6r im. Eichendorffa oraz zesp61 

muzyc1.ny z Liceum Og6l 11ok:.11ak<4· 
ccgo pod dyrekcj<4 Pio1ra Libcry. 

W tym samym dniu W DlULCUlll r.h.: 1-
borskim odbyla si� se�ja polsku-nic­
miecko---czeska - ,.Wuk61 dLicj6w M.a­
ciborLa". UdLial w nicj wti4I �krbcn 
Hupka, kt6ry prLcdstawil rcfcrat 1>1. 
„Szkice raciborLanina i historia Jcgo 
miasta rodzinnego", nast1rpnic wyklad 
nc1 temal „Dokumcnty racibor�kie w 
zbiorach archiwis16w opawskidi" wy­
glosil Jan Stibora z Opawy; os1:1111 i rc­
fera1 za1y1ulowany „ ParaJoksy t dzie­
j6w rniasta Raciborta'', przcdstawil Ry­
szard K.incla . 

Drugi dziell �wi�ta Raciburza ro1.­
poczc1I si� naboi:e�stwcm w kuS:cidc 
Naj{wi�tszego Serca Jezusa, podctas 
kt6rego odm6wiona zuslala modli­
twa wicrnych(w j�zyku polskirn. nie­
mieckim i cz.eskim) w in1encji wszy­
stkich raciborzan. Po poludniu w Ryn­
ku i na placu Dlugosza zespoly ama­
torskie zaprezentowaly sw6j dorobek 
arlySlyczny. (wod) 

Die Grenze - eine wahre Hürdeffitrecke 
( F ortselzung von S. /) 

Aktion entscheiden, ist nun leider eher 
unwahrscheinlich. 

. 

'T'\1 sprawa powinna byC 1..alatwiona 
1 od iyk.i, a straciliS:my cale 1rq dni -

m6wi wzburwny Bruno Kozak. Rzcct 
dotyczy granicznych perypctii Lwi,p· .. a­
nych przekazaniem Jar6w dla k.01.icl­
sk.iej sluiby zdrowia. Kulcjna bcLi111crc• 
sowna inicjatywa ludzi z Niemicc spu­
tkala si� z, nazwijmy to, brakiem zrow­
mienia zc. struny polsk.ich cdnik6w. 

Kilka miesi�y lcmu Kolumna Tmns­
ponu Sanitamego w Kotlu zwr6cila si� 
Jo lö.mtejszego kola mniejszo�ci nic­
mieckiej z prosb� o pomoc w zdobyciu 
karetki pogotowia potnebnej do prLe­
wozu pacjcnt6w wymagaj'lcych diali­
zowania. Chorzy z terenu miastaJowo­
ieni StJ: bowitm na zabicgi do Opola i 
Glubczyc. 

Spruwij iaj�la si� pr,cwodniczqca LU· 
rtqdu micjsk.iego TSKN K�dzicrqn -
Kotle Rosemwie Kerner, a pomagaljej 
w lym czlonek zanqdu wojew6dzkicgo 
Hrunu Kozak.. Poprosili o pomoc Dietc­
rJ Grcvcna, dyrektora Haus Oberschle­
sien w Rattingen Hoscl. To Jzi�ki jcgo 
s1urnnio1n w stosunk.owo krolkim czasic 
udalo si\· znaleU karetk� ont.z po�icl i 
bundulc dla znajdujIJecgo sie; w kata­
strufolncj sytucji linansuwcj koziclskic-

goszpiiala. Dwatysoo,tieiemu poodbi& 
samochodu ora1. pozostalych dar6w po­
jechali do Neuss - Dormagen Bruno 
Kozak i Piotr Sakwi6ski. s1.cf Wojc­
w6dzkiej Kolumny Tr.insportu S,111i1ar­
ncgo w Opolu. Odprctwa celna oJhyla 
si.; w Markersdorf, 12 kilomctr6w ud 
polsku-nicmieck.iej grdllicy. 

- Zl' strony n. iemieckiej z.ala1wianic 
ws,ystkich fom1alno�ci trwalo nie dlu­
i.cj ni1 dwic minuty. Prqbili dwie pie­
c1.:11ki i powiedzieli „szcz�{liwej 
pot.lröi.y .. - wspomina 8. Kozak. - Po­
tcm tacz�ly si� d wunastogodzinne trud­
nc pcnniktacje z polsk.imi celnik.ami.
W ko6cu udalo nam si� pnewiett tylk.o 
kurctk1r, Po�cicl zostala na granicy. 

Polskie slui:by graniczne zai..\dafy 
kilkunaslu doda1kowych dokumenl6w, 
w tymo{wiadczenia ostanie przewoio­
nych dar6w; szczegolowej ich specyfi­
kacji: dokladncj wagi i ceny; pisma, i.c 
przcwotnik upowai.niooy jesl do prze­
wozu; potwierdzeoia, i.e szpitaJ ocze­
kuje na dary ... Na ko�cu przeszkod� 
okazalo si\: nawet to, ic k..ierowca nie 
jest prucownikicm ZOZ-u. Tylko upo• 
rowi kilk.u os6b, kt6rc za punkt honoru 
pr,yjfly doprowadzenie calej sprawy 
do k.01ka, udafo si� pokonat wszystk.ie 
zuistnialc trudnotci. Cz.y jednak zdecy­
dujq sit; jcs1.czc kiedy� na takq akcj�? 
W11tpliwc. K.Ch. 
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22. Hindenburger Heimatstreffen

Ein Bekenntnis zur Vaterstadt 
Seit der Übernahme der Patenschaft 

der Stadt Essen Ober die obcrschle­
ischcn lndu!-tricgroßstadt Hindenburg 

im Jahre 1953. wurde Essen jedes zwei­
te Jahr zum Mittelpunkt der vertriebe­
nen und ausgesiedelten Hindenburger 

Auch für das dritte September­
wochenende wurden die Hindenburger 
zu einem schon traditionell geworde­
nen Hindenburger Heimattreffen ein­
geladen. Weit über 8.000 Besucher an 
beiden Treffenstagen bildeten ein Bild 
einer fast überdimensionalen Familien­
feier in den Essener Messehallen. Viele 

denburg-Ost. Obcrschlesischc Berg­
männer in ihren Trachten. sowie eine 
Trachtc:nabordnung der Obcrschles1-
schen Jugend bildeten eine Umrahmung 
des Altars. In seiner Predigt rief Prälat 
König zur Besinnung auf die eigene 
Herkunft und die damit verbundene 
Treue zur Heimat und zum Glauben. 
was gerade 50. Jahre nach Flucht und 
Vertreibung aktuell denn je ist. 

Im Mittelpunkt der zweitägigen Ver­
anstaltung stand jedoch die Feierstun­
de. zu der unter anderen Essens Ober­
bürgenneister Annette Jäger die Besu­

cher willkommen 
hieß. In ihrer An­
sprache betonte sie 
vor allem die nun 
mehr 42jährige Pa­
tenschaft Essens 
über die oberschlc­
sische Stadt Hin­
denburg. die sieb in 
der Fürsorge der 
geflüchteten. ver­
triebenen oder aus­
gesiedelten deut­
schen Bevölkerung 
zeigt. 

,,Liebe Schick­
salsgefährten. Ich 
bin auch ein Hin­
denburger" - toben­
der Applaus beglei­
tete die ersten Wor­
te des Staatssekre­
tärs des Buodesin-Bergleute in oberschlesischen Uniformen bekundeten 

ihre Treue zur Heimat Foto: D. Spielvogel nenministeriums, 
Dr. Walter Priesnitz, der die Festan­
sprache hielt. Auch wenn die Besucher 
die Flucht und Vertreibung mit dem 
Festredner zustimmend als bleibendes 
Unrecht bezeichneten, so appelliene 
Staatssekretär Dr. Priesnitz: ,.Uber die 
Trümmer der Vergangenheit muß nun 
die Brücke der Verständigung gebaut 
werden". 

nutzen die regelmäßigen Begegnungen 
- es war bereits das 22. Heimattreffen -
um alte Freunde und Bekannte wieder­
zusehen. Für die meisten ist es sogar die 
einzige Möglichkeit mit anderen Hin­
denburgern Kontakte aufrechtzuer­
hahen. Schließlich machten sich 90. 
Mitglieder des Deutschen Freund­
schaftskreises (DFK) aus Hindenburg 
auf den Weg in die Patenstadt Essen. 
Auch 1.ahlreiche Organisationsmitglie­
dern aus den neuen Bundesländern sind 
der Einladung gefolgt. 

Am ersten Tag des Treffens wurde 
die Möglichkeit genutzt, um das „Hei­
matmuseum Hindenburg O/S" in Alten­
essen in Besinnung auf die eiiene Ver­
gangenheit zu besuchen. 

Den feierlichen katholischen Gottes­
dienst in der Milnsterkirche zelebrierte 
Prälat Winfried König. Apostolischer 
Visitator der Priester und Gläubigen 
de� Erzbistums Essen. Es assistierte 
Pfarrer Herben Przygoda. früher Seel­
!>OrgerderSt. Franziskus-Kirche in Hin-

Auch fünfzig Jahre nach Vertreibung 
der Deutschen, so Priesnitz weiter, ist die 
Bundesregierung bemüht, die ostdeut­
sche Kulturarbeit weiterhin zu fördern. 

Als Ausdruck der bereits seit mehre­
ren Jahren stattfindenden grenzüber­
schreitenden Kulturarbeit wurde in den 
Treffenshallen eine Ausstellung Ober 
das Borsigwerk in Hindenburg gezeigt, 
die als Gemeinschaftsvorhaben vorbe­
reitet wurde. So konnte man den Direk­
tor des Städtischen Museums aus dem 
heutigen Hindenburg Bemard Szczech 
nicht nur als Ehrengast, sondern auch 
als Freund begrüßen. 

Darnian Spielvogel 

Bromberg- eine Zwischenstation? 

Vergangenheit hat doch Zukunft 
Auf Einladung des BdV Kn!isverbandes weilte des Brombe111er OfK-• aus Byd!l(llizc1,. hon 

in Mühlhausen/fbüringen Mitte September an- das zweite Jahr entwickel� ich rn!u�d.chann­

läßlicb des .. Tages der Heimat„ eine Delegation ehe Kontakte zwischen beiden \ erbenden. 

Die "ergangene Uit war dem gegen 
seitigen Kennenlernen gewidmel. 

Seide Seiten tauschlen Meinungen und 
Erfahrungen au,; und machten 1o1Ch mit 
den Verbandsstrukturen bekannt. Inden 
zuständigen Pres!-e-organen ( .. Der Ver­
triebene·· ... Schle,;1�chc!- Wochenblatt"'. 
.. Bromberg„ u.a.) "''urden Berichte und 
Aktivitäten der Vorstände veröffent­
licht. In den letzten Sommerferien nahm 
eine IQ-köpfige. an dem vom Fcncnla­
ger mit Bromberger DFK organi1-ierten 
Deutschprachkurs. teil. 

Anläßlich des diesjährigen .. Tages der 
Heimat·· "'Ufdeein schon früher entwor­
fener Freundschaftsvertrag unterzeich­
net, in dem beide Verbände ihre Berdt­
schaft erk.Jären. sich "·eiterhin zu bemü­
hen auf allen Ebenen ihrer Snuktuen 
enge Kontakte zu pflegen. U.a. vercin­
baneten sie. insbesondere was die deUl­
sche Muttersprache Kindern und Jugend­
lieben, anbelangt, Sprachlehrbücher und 
geistige Literatur zusammenzutragen. 
Dazu wurden alle BdV �itglieder auf­
gerufen. Für praktische Ubungen wer­
den Ferienaufenthalte genutzt. wobei die 
Leistungen im Fach Deutsch Grundlage 
sein sollen. 

Es wird angestrebt die . .Mühlhausen 
- Initiative•·. ein Projekt fllr länderUber· 
greifende Sprach-und Schreibseminare 
zu nutzen. 

ln der kulturellen Breitenarbeit soll 
für die Pflege und Bewahrung der deut­
schen Kulrur undTractitionen, aber auch 
der ostdeutschen, westpreussischen und 
lhüringer gewirkt werden. 

Vorgesehen ist eine gegenseitige 
Durchführung von Seminaren und Ta­
gungen. 

Während des zweitägigen Aufent­
halts in Mühlhausen wurde im BdV 
Kreisverband die bisherige Zusammen­
arbeit beurteil, viele Einzelheiten be­
sprochen und neue Projekt geplant. 

Zwecks Veniefung der Mutterspra­
che sollen während der Sommerferien­
lager ebenfalls Tagesaufenlhalte Brom­
berger Kinder bei deutschen Familien 
im Ferienort vorgesehen werden. 

Zwischen Kindern die an den 
Deutschsprachkursen teilnehmen und 
ihren Altersgleichen in Deutschland soll 
eine Freundschaftskorrespondenz inspi­
riert werden. Diese Aufgaben sollen die 
Lehrer übernehmen. 

Der .. Tag der Heimat"· hat Gelegen­
heit zu V1elen Ge'sprächen gchoten. Er• 
innerungen an die 1oorgenlo!-e Kmdhell 
und Jugendzeit. sow1e an die le1dvol1en 
Ze11en dei.: Kriegei.:. der Flucht und Ver 
treihung aus der He1ma1. an dai.: mlihe­
volle Schaffen einer neuen E."1o1en1 

Be,;ondef1- LU un1er1-tre1chen ,;md J,e 
oft erwähnten neugewonnenen f1ndrtlk­
ke von Be1ouchen in der Heimat S1c 
tragen auch zu einer fnctlhchcn Nach­
barschaft. guten Willen und freund­
schaftlichen Kontakten bc1. 

'"7okazji .. Dnia Heimatu„ na Lapw­
Lizenie kota rerenowego Zw11vku 
Wypfdzonych w polowie wn.e<n,a 
przebywaJa w Mühlhau1oen dclcgaCJa 
bydgoskiego Kola Mniej1ow�c1 Nie­
micckiej z BydgoszcLy. 

Czas. k16ry min,tl ad nawiqlanrn 
pierwszych kon1ak16w przed dwo�m 
laty, stui:yl wzajemnemu potnaniu �1t;. 
Obydwie strony wymicnialy poglqdy i 
do�wiadczenia oraz tapoznawaly i.it; lC 
strukrurami zwi.µ.k6w. W kompe1ent­
nych organach prasowych (..Der Ver­
uiebene·· . .. Schlesisches Wochenblau··. 
.. Bromberg„ i inne) zostaly opublikowa­
ne rcport.aie o dzialalnoSCi z�d6w. W 
czasie niedawno minionych wakacji w 
obozie letnim. �dc1cym jednoczefaie 
ku.rsem j�zykowym. kt6ry zostal zorga­
nizowany przez bydgoskie Kola Mniej­
szoSCi Niemieckiej. uczestniczyta dLic­
sitrcioosobowa grupa dzieci. 

Zokazji tegorocznego .Dnia Heima1u'' 
podpisana zostala umowa. w kt6rej oby­
dwa zwiclili o�wiadczajq. i:i � stamt 
si� nadaJ utnymywat SCisle kontakty na 
wszystkich plaszczyznach swoich sU\lk­
tur. Mir:,dzy innymi uzgodniono uczenie 
j�zyk.a ojczystego, szczeg61nie dzieci i 
mlodziezy, oraz gromadzenie ksi'li-ek do 
nauki i z Literatllül pi�kn<l. Dia �wiczefl 
praktycznych wslanie wykorzys1any wol­
ny czas dzieci (pobyty na feriach), pr,y 
czym pos�py w uc.reniu si'r jtrzyka nie­
mieckiego maj� byf kryterium wyjazd6w. 

Zaloiono wykon.ystanie projektu 
,.Mühlhausen Initiative" w celu pisem­
nych i j1rzykowych seminari6w. 

Stwierdzono ponadto, i.e powinno 
si� d�yt da piel�gnowania i zachowa-

nia mcm1eclc1c1 \rulhin , rradH 11. 11 rnk 
re w1ochodm1,n 1em1c-t. k 1, . .-h. "..:( h1xJnH1 
prud:,ch 1 run nj,?11'-klt h 

PTTew1J1Hml' rn.lae rr1cprm\ ad,n 
mc -.emman(,\, , 'lwnferem. 1' f"-' nh11 
i.:trnna..:h e-ranicv 

Pod..: Td'ii J'-' udnu,wcgo r,,tovltl , 
MUhlh,111-.cn 1,cen111111, dot,1..h1..·z.a1o('t",t 
wi.:pfltrrncc. pr,eJv„kuto.,..ano "-1elc 
pm�lemöw N"al. ,aplanowam.1 m1we 
pr,ed'-'f"' 11�·ia. 

w cclu rogtcb1ema ma1nmt1�1 lf'"'--a 
0JCl)''-tcgo. c1a,;;1e letmeg11 \, VJ""'-" n 
!ru w N'iemc1C\.·h powmnv n,,.1ai..· p-rtC\\ 1 
d7mnc rowmc, w11"tv hvdg1�k11..h 1b11..-..1 
urn.l/1n n1cm1cck11..·h. Temu -..uncmu ... ·elt,... 
w1. aJc tak7l' w11rks1q mlCgnk.]1 dohrtc 
i.:turyloby 1mn!-p1mwa111c pr,ez. mmc,y 
cieli kw-e1opoden1..'Jt pom,�dzy d111.X'm1 
uczestn1c1,4Cym1 w kur'$ach J�zykowych a 
ich r6widnikam1 w Niemczcch. 

.. Dzic11 Heimatu'" obfilowal w okatJl' 
do rozm6w. wspomnier'i dz1cc1fls1wa 1 
mlodmki. a 1akze bolesnych rt.as0w 
wojny. ucieczki i wy�Jzenia lC "twn 
rodzinnych ornz o pelnym trud6w fwn 
rLcniu nowego Zycia. 

Szczeg61nie warte poJkreSlenia i.:,1 
wielekro� wymieniane <w1elc wra,c 
nia z odwiedzin w '>tronach OJCLy-.lych 
Swiadcztt one najlepiej o d'\-leniat.".h Jo 
pokojowego s<4siedztwa. o dobreJ wol, 
i przyjaznych kontak:tach mi�dty ludl· 
mi. A. K. Domanowskl 

Firma •Vlldni
slusarza 
ze znajomoscia, 
j�zyka niemieckiego 
na terenie 
Elektrowni Opole. 
Wiek do 50 lat. 
Wysokie zarobki. 
Tel.: CK�dzierzyn-Kozle) 
82-16-49 do godz. 21.00 

R/248/96 

0 Slonwkach nieukach 

Niemcy z wroclawskiego, walbrzyskiego, legnickiego i jeleoiog6rskiego: Czasy na sztudiowanych 
Dolnosl�kie spotkanie w Grodicu 

I)o raz pierwszy ad lat w pi�knym zam­
r1cu w Grodicu kolo Zlo1oryi spotkali 
si� prLedstawiciele organizacji Niemc6w 
z wojew6dztw: wroclawskiego, walbrLy­
skiego, legnickiego i jeleniog6rskiego. 
W tym swoistym ,.Niederschlesieruef­
fen" uczestniczylo ponad 200 os6b, re­
prezentant6w starszego i mlodszego po­
kolenia. kl6rzy przybyli lu pod przyw6dz­
twemJoanny KulisiewiczzJeleniej G6ry, 
Friedricha Petracha z Wroclawia i Jurge­
na Gretschela z Legnicy. 

Spolkanie bylo okazjq do wymiany do­
Swiadczed w pracy organizacyjnej i kultu­
ralnej, zapoznania si� zosii\gni�iami iycia 
mniejszoSci w poszczeg61nych grc,dowi­
skach. Byla 1ez okazja do wsp61nego po· 
�piewania, zwiedzenia zamku i jego oko­
lic, a prLede wszystkim wsp6lnego bycia z 
sobq, eo nie mniej wai.ne. llka 

Jeszcze niedowno nie bolo u nos we 
wsi modych, co sie chcieli uczyt. Li­
czal sie fach, a nie studia. Ojcowie 
godali nom, ie u synlca noJwai.niejsze 
Jest Jak moi dobrol robota i anzug na 
niedziela. Dugo w modzie bola robota 
na grubie. bo tarn mody po zawodow­
ce zarobiol wiyncyJ jak Jcaj indziyj. 
Dziolcha. jak yno sko�cwla 18 /ot. 
musiala umieC piyc, gotowaC i ratiziC 
se sama na gospodarce. Nojlepi Jak 
bola jeszcze spn.edowaczkom, bo za­
wsze do dom pn.iniosla co dobrego z:a 
tonie piniondze. l ynonruzfaron.godol 
na kolyndzie. ie Stom.oki majom sie 
uczyC, ie muszom mieC swoich nau­
czycieli i iniynierow. Ale w ryj akurat 
sprawie malo klo naszego farorza su­
chol. 

/ iyli sie u nos 11a wsi ludz:.ie szc:zy11-
fliwie. Budowali cha/py. dba/i o ogrod­
Jci i c:hoC sie moc 11arobiyli, ,,ie rwrzy­
kali goino. ie imje tle. A dobrzechyba 
11ie bolo. bo jak gupcy wyjyidiali ca/y­
mi rodzinami do Niymitc:. Potym pn.i• 
szty i,1ksze c:zasy. G0rrtikom ''° gru­
bm:h pn.estali dobn.e pludc' i jui nie 
styklv byc' y,w robo111ym. Tn.a bolo 
mitc' trocha oleju w gowit, abo chlX' 
C1by papior w kapsie. 

Hul u ,ios lUti jtdy11 Narbet, eo sie 
WSZ)�Jcy z. 11it"go Jmioli, bo durd1 sie 

yno ucwl i ucz.ol. Jak skollczol studia, 
a chodziol na Uniwersytet Jagielloll­
ski, to miol chyba z.e tn.idzieJJci Jot, 
jedne galolty i ani porzondnego ko/a. 
Robota dostol w szkole podstawowyj, 
a po poledniu roz:.wionzywol Jcn.iiow­
Jci. I tak richtig nie bolo wiadomo z 
czego sie utrzymywol, czy z tego, eo 
mu zaplaciyli w sl.kole, czy z ryc:h krt.i• 
io.we.k. Porym Narbet unondn.ol i po­
w,esiol na fatr�weJ chalupie, JcaJ miy­
szkol w jednyj 1zbie, tabliczka z napi­
sym .. Tlumac, przysirg/y jrzyka nie­
mieckiego ". Widat w rym Krakowie 
dobn.e nauczol sie po niemieclcu. Czas 
wybrol dobry, bo wszyJscy u nos we 
w�i wyrobia/i akurac PO. i pnez to 
m10/ moc_ robory przi tlumac:zyniu 
metryk i 1m1ych dokumyntow. Zaroz 
ryi o Norbecie zaczli godaC z szacun­
�iyr�. Naw�t z gminy przi,wsiy/i mu 
Jak.1ei papwry do tumaczynia. Nie 
trwalo dugo, c:hyba ze dwa lata, a 
Norb�! pn.esiod sie z Jcola na poloneza 
c:a_ro 1;esz:cu zaczon budowaC c:halpa. 
N1edow,io zaloiol jakolifirma budow­
lano.l i zatrudniol tych chopow, eo tera 
w N1ymc:ac:h na kontrakrach siedz:.om. 
Tak to sie naszymu Norbetowi udalo. 
a l�'!,z.�e we wsi tera wiom, ie lepi jui 
dz.me; na sz.kola kamiyniami nie cie­
pa(. Krysto/tk 

Romantyczna poezja spiewana 

W Jniach 6-8. 10. odbylo si�. w Rudach Raciborskich seminarium dla dyry­
��nt6w _i.:h6r6w n1cnued.1_ch w Po_lsc�. zo�ganizowane przez referat ds.

�Lkolmctwa t kultury . 
przy Zwu�zku Nt�nu�cltich Stowarzyszeö Spoleczno· 

K�lturaln,r�h w Pols�e. Temalcm semrnanum byla „Romantyczna poezja 
,p1ewuna . 

V um 6 bis zum M Oktober fwiJ in Groß Rlluden ein Seminar für Dirigenien der 
Jeuu.hen Chöre in Polen Slalt. E., wwdc dun:h die für Schulwesen und Kultur 
vCIUßhH>ttlichc Abteilung Jcr Suzial-KultureUen Gesellschaft der Deutschen in Polen 
Oll1Um1ert. Dib Thcnw des Sc.minan lautete: .. Romantische Gesangsdichcung". ter 

•

• 
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Dwujyzycznosc drukowana w Hongkongu 
Z Rafalem Budnikiem. szefem -..rydawnicrwa „ Wolwl nas", rozmawia Teresa Kudyba 

- Wydawnictwo „ WokOI nas" istnieje 
oficjalnie zaledwie kilka lat, ajui zyska­
�o renomr na rynku ksirgarskim. Czym 
;esr spowodowana ta popularnoff!? 

- Oficjalnie. to znaczy od 1 989 roku. 
ale lak naprawd'r, dzialamy jui ponad 
dziesi�t lat. Przyj�li!my jednolity.okre­
{)ony profiJ i chyba dziyki temu zdoby­
li!my rynek. Wydajemy publikacje po­
�wiycone stosunkom polsko-niemiec­
k.im. integracji Polski z Uni-1: Euro­
pejsk�. Nasz dorobek to ponad sto ksi�­
i.ek. w tym wiele album6w. Muszy przy­
znat. :ie mamy dui4 satysfakcjiy. bo­
wiem niekt6re z nich zainspirowaly lo­
kalne wladze do konkretnych dziafafi. 
Po ukaz.an.iu siy w Gliwicach ksi11i.ek 
Horsta Bienka po{wiycono zapomnia­
nemu tu autorowi trzy programy tele­
wizyjne. wmurowano tablicy pami11:t­
kow11 na kamienicy. w kt6rej mieszkaJ. 
i nazwano ulici: jego 
imieniem. 

- Wydajecie sporo 
pi,bfikacji dwujrzycz­
nych. z rekstami polskim 
; niemieckim. Czy dzirki 
temu ksiqf_Jd fepiej sif 
sprzednjq? 

- Z pewnoSci.:1 ksi<lZ­
ki dwujFyczne. a zwla­
szcza aJburny, znajduj.:1 
szerszy h.:1g czytelni-

Mamy material o Opolu. ale nie rna on 
adresata. W Opolu sprzedafärny po 30-
50 egzemplarzy naszych album6w. To 
jest czytelnicza pustynia pros� mi wie­
rzyt. 

- Poza dwu)rzycznofc.:iq. wa.r;::e ksiqi.• 
ki majq jeszcu jednq zaletr - bardzo 
dobrq jako!C druku. ilu.stracji itp. 

- To dlatego, i.e wszystkie biµwne 
albumy drukujemy w Honglcongu. Zadna 
polska drukamia nie jest obecnie w sta­
nie sprostaC wymogom dobrego wydaw­
nictwa albumowego. Wychodzimy z za­
loi.enia. i.e jak si� czegoS podejmujemy. 
to albo robimy to dobrze, albo wcale. Z 
naszej perspektywy wygl�da to tak, i.e 
Polska wejdzie za p� lat do Unü Euro­
pejskiej. W lwiecie bez granic odleglo­
!ci nie graj� zadnej roli. Byt moi.e b<;· 
dziemy drukowaC w Berlinie. Z Gliwic 
do Berlina jest bliiej n.ii do Gdaiiska. 

To, eo dla niekt6rych 
dzi� jeszcze brzmi 
egrotycznie, dla mlo­
dych ludzi jest jui 

:,. normalne. Moi przy­
jaciele mieszkajct w 
Niemczech, a sarno­
chody rejestruj<} w 
Luksernburgu lub we 
Francji. My drukuje­
my w Hongkongu, 
gdyi: jest to taniej i 
lepiej nii: w Polsee. 
Nalezy tylko do calej 
operacji dodat30dni. 

��;�����ki���:i� Horst Bienek 
starych fotografiach cie-
szy sii; ogrornn<} popu­
larnoSci<}. Ale nam od 
poc7�t.ku zaleialo na in­
nym. bardzo wa.i.nyrn 
aspekcie tego zagadnie-

\X 'r7.t:.-;nü)\\ c S\.viado 

�eptemherlicht 

Dok.Jadnie tyle trwa 
transpon z Hongkon­
gu do Gliwic ... 

- Dzirkuif za roz­
mowr. 

nia. Ot6i. chcieliSmy 
przyzwycz.a.iC ludzi do 
normalnoSci. A normal-
n0Sci.:1jest natura1na. odwieczna dwuj1y-
1ycznoSC lub nawet wieloj1yzycznoSC 
Sl<1ska. ljefüjeden chce wydawaC ksi<ti­
k� w dw6ch j,zykach, a drugi chce jq 
kupiC, to nalei:y zaakceptowaC ten fakt. 

- Rzecz w rym, i.e chyba nie wsz:yscy 
zaakceprowafi? 

- Na poc24t.ku nasza seria budzila 
zdziwicnie ksi�garzy, czytelnik6w, po­
l i tyk6w. JeSli komuS dwuj�zyczno§C 
kojarLyla si� ile, zawsze byli§my goto­
wi podj-iC dyskusj�. Owszem, w daJ­
szym ci<1gu poj.awiaj<} si� alaki. alejest to 
zjawisko marginalne i stanowi raczej 
problcrn psychiaLryczny nii. pow6d do 
roltmik. Dodam. ii owe alaki pojawiaj<} 
!!>i� Lm.1cznie cz�§ciej w Niemczcch nii: w 
Pobce. 

- Czyfi wydnw,iictwo prosperuje ZJIO· 
lwmide, bo publikuje ksiqi)d o Slqsku, w 
dodatku po polsku i po niemiecku. Prz.ez. 
tyle lat ni,• wolno bylo, z.atem Judzie je 
dz,! rozchwytujq . . .

- To prawda. chOC nie do koßca. Zau­
wit7yl1Smy buwiem smutne i dziwne zja­
w1:-l..o Nie 1ylko rny, wydawcy. Naszi:i 
upint\· put"'_'icrdwj"' liczne _rozmowy z 
b1n�ar1 ... 111n1. Tam, gd1.it: i.yJc najwi�ej 
Jud1.1 dckluruj<icych nicmicd:.o�C. nasze 
b111-7JJ _.,pr,.cduJtl l'lilj nuj:-.labiej. M6wic: 
(. J Opol!!.1..c,yinic O w1cle wi��j dwujt;-
1 yt·1.uych 1i lburn6w �prledaJC si� w 
W1J1 :-.,.11-... 1c 1111 .... !)polu Je..,1 10 ... wo1!!>l)' 
lct1l11 11l·11 l ·1,ybt1 S l4LUC) n1c odr1,uwaj<1 
thyt du1.t·J r-'l1lft.Cb) Cl)' ldlllU U/ll ku1>0-
w,111u1 1 ,1111d, fo llll- Ul,..,Clllillll. Cl)' 10 
dnhl/C \ /) /Ir 1-'u p!u!!>IU \W( JC.',( 

/ 1, X" Ir ; /'"u ud11 ,ur ukiizr .\1( 
J \II/. /.,J , f)JH.1/i' l\t J.HtJJ " :,  

W lu,111c d lutcgu Ul..un1ly _.,jlj !!>Cfi� 
11 )\. ulu"" 11.. ud1. üliw11.:ur ll , tc.ru, pr1y• 
i;utuwujCll1) /..iJllfl..t• , liytu111 , Chur1,0w. 

T.K . .,Offiziell, be· 
steht der Verlag „ Wo­

koi na.r „ erst seit etlichen Jahren und 
schon gewann er auf dem Büchennarkt 
an Bedeutung. Woraufberuhl diese Po­
pularität?"  

RB:  .,Offiziell, das heißt seit 1989, 
jedoch in Wirklichkeit sind wir bereits 
über zehn Jahre aktiv. Wir haben ein 
klar umrissenes Profil angenommen und 
dank dessen eroberten wir uns einen 
Platz auf dem Büchermarkt. Wir sind 
Herausgeber von Veröffentlichungen 
über die deutsch-polnischen Beziehun­
gen und die Integration Polens mit der 
Europäischen Union. Unter unseren 
Ausgaben befinden sich mehr als hun­
dert Bücher und mehrere Alben. Ich 
muß zugeben daß wir eine gewisse 
Genugtuung empfinden, denn manche 
von ihnen regten lokale Behörden zum 
Handeln an. Nachdem in Gleiwitz die 
Bücher Horst Bieneks erschienen sind, 
widmete man diesem hier unbekannten 
Schriftsteller drei Fernsehsendungen, 
ferner wurde an seinenm Haus eine 
Gedenktafel angebracht und auch eine 
Straße wurde nach ihm benannt." 

., Ihr veröfleritlir.:ht viele zweisprachi-
1:e Werke mit de111schem und polnischen 
Te.xi; W!rk.aufen sich diese dank de!Jsen 
besser?" 

.. Gewiß. zweisprachige Bücher, be­
wnders Alben finden einen wei1eren 
Le...erkreis. Unsere Serie, in der wir 
!->Chksi..,chc Städle auf alten Fotografi­
c.:n ,.cigcu, erfreut sich großer Beliebt· 
heit. Aber wir waren seit Beginn an 
einem anderen !!Chr wichtigen Aspekt 
urn.crer Aufgahc i111eressien. Wirwoll­
lcn dic Mt:1bchcn an die NormaJität 
gcwOhncn. Nurmalitäl i!-ol in Schlesien 
clllc nu1ürlichc, uralte Zweisprachig• 
kcil udcr gi1r Mchr!!prachigkeit. Wenn 
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einer Bilcber in zwei Sprachen beraus­
gebcn will und der andere will sie kau­
fen. dann sollte man dies ein.facb ak­
zeptieren.·· 

.. Leider scheinl!n nicht alle do.;::u �­
reit zu sein?"  

. .  Anfangs weckte unsere Serie Ver­
wunderung bei Buchhändlern. Lesern 
und Politikern. Wenn jemand mi1 der 
Zweisprachigkeit seine Probleme hal­
te, waren wi.r immer zu einem Mei­
nungsaustausch bere.it . Allerding� 
kommt es vor. daß wir weiterhin ange­
griffen werden aber dies ist im Grunde 
genommen eine Randerscheinung und 
es scheint eher ein psychiatrisches Pro­
blem zu sein und daher kein Grund für 
eine Auseinandersetzung. Ich möchce 
noch hinzufügen. daß diese Attacken. 
zahlreicher aus Deutschland als aus 
Polen kommen." 

,,Also florien der Verlag vorzüglich. 
denn erveröffentlichJ Bücher über Schle­
sien und dies sowohl in Deutsch als auch 
in Polnisch. Nachdem dies jahre-lang 
nicht gestartet war reißen sich die Men­
schen darum ... " 

„Das stimmt. doch nicht ganz. Denn 
nicht nur wir Verleger bemerkten ein 
trauriges und zugleich sonderbares, Phä­
nomen. Unsere Meinung v.'Ufde in Ge­
sprächen auch von anderen Buchhänd­
lern bestätigt. Don, wo die meisten Men­
schen sich zum Deutschtum bekennen. 
finden unsere Bücher den geringsten 
Absatz; ich spreche vom OppelnerLand. 
Viel mehr zweisprachige Bücher ver­
kaufen wir in Warschau als in Oppeln 
eine eigenartige Erscheinung. Vielleicht 
haben SchJesier kein großes Verlangen 
Bücher zu lesen und zu kaufen. Ich beur­
teile nicht. ob dies gut oder schlecht ist, 
es ist einfach so." 

„Deßhalb erscheint auch nicht das 
Buch »Oppe/n gestern«?" 

„Eben deßhalb. Es sind Folgen über 
Kanowitz, und Gleiwitzerschienen und 
jetzt sind wir dabei, Hindenburg, Beu­
then und Königshütte vorzubereiten. 
Wir haben Material über Oppeln, aber 
es fehh der Adressat. In Oppeln ver­
kauften wir 30-50 Exemplare unserer 
Alben. Das ist auf die Leserschaft bezo­
gen eine Einöde." 

„Neben der Zweisprachigkeit habe,i 
die von Ihnen herausgegebenen Bücher 
noch einen Vorteil, nämlich eine sehr 
gute Qualittit des Textabdrucks und der 
Abbildunge,i. 

„Deßhalb, weil wir alle bunten Alben 
in Hongkong haben drucken lassen. 
Keine polnische Druckerei ist heute im 
Stande allen Erfordernissen eines gu­
ten Bildbandes zu entsprechen. Wir 
gehen von der Voraussetzung aus, daß 
wenn wir schon etwas unternehmen. 
wir es gut oder überhaupt nicht ma­
chen. Aus unserer Sicht wird Polen in 
etlichen Jahren Mitglied der Europäi­
schen Union. In einer Welt in der es 
keine Grenzen gibt, spielen Entfernun­
gen keine Rolle. Vielleicht werden wir 
in Berlin drucken. Von Gleiwitz nach 
Berlin isl es näher als nach Danzig. Was 
heute für manchen noch exotisch klin­
gen mag, ist für junge Menschen etwas 
ganz normales. Meine Freunde leben in 
Deutschland, und ihre Autos registrie­
ren sie in Luxemburg oder in Frank­
reich. Wir drucken in Hongkong, weil 
es billiger und besser als in Polen ge­
macht wird. Man muß nur 30 Tage zu 
diesem Vorgang dazugeben, denn ge­
nau soviel dauert der Transport von 
Hongkong nach Gleiwitz ... " 

.. Ich da,ike [Urs Gesprtic:h. " 

Tradition 
verpflichtet 

I
n Skrtatus:t bei Wulcz (Woiwod-
1,1.:hall Pilu) wirJ seit 15 Jahren ein-

1111!1 im Juhrdne heilige Messe in polni­
�chcr ullll in Jeu1schcr Spruche gchal· 
ti:11, au Ji.::f C i ti ... 1c uu) OeutsrhlnnJ -
cl1c11rnligc li i 1 1wuh11cr der hi;,u1igcn 
WotwudM.:hall Pilu • 1dl11ch111�11. 

D1c�c) Juhr wunle vun Pawel Cidlik 
Jt:1 bercLI) lUr Trudithm gcworllcnc
t .... c1�prud11ge G011c�J1cmt 1 1 1 1 ö11l11.:hen 
Sa.11l1uu.nu111 der Mu1terg,111es uhgehal­
tc11 Tc1lgc111111 1111cn hahe11 5ll Glistc uus 
t>eut)l'hlw1J )ow1c n1hlrc1d1 ,•crsum-
111 hc l : urnuhner 1.lc.r S1uJ1 Skr,_utU�l 
uuJ dJt' 111 Je, l l 1 1 1gcgcml w11h11hulll'II 
poh1 1M hc-11 StWll)bl\Jger Jcut�dw1 Ab­
�11.111u11u1,g. �t11�l1cdc1 Jr1 llilukn l h · 
�11111�u1 11•11c11 Jl.'1 dl"Ul!!ol·hc1 1 �·t 1 1 1lkrhl'LI 

1 ) 1(." ( iu,1t· uu� lku1�d1lu11d uhngu 
l•ru \k111 l\u,11" Jn Sun� IUl.11 1u1 1 1, ,  
1 '1 1.11 1 ,· 1 /,· 111111 Mul h. r 1 11l· S1tt;.•n,k 111 
1 1 1 1 111· \ 1 1 11 /IM.MI Mail  ( W )  

initiative des Gemeinderates i n  Rudnik 

Das Eichendorff-Kulturzentrum 
in Lubowitz 
D

er Josef von Eichendorff - Freun­
deskreis und der Gemeinderat 

Rudaik wandlen sich an die Öffcnllich­
keil mil einer lnüiative zwecks Grtin­
dungeine� Kulrurzenlnims in Lubow1tz. 
Diese Frage wurde auch während der 
letzten Gememdera1.ss1tzung zur Spra~ 
ehe gebracht. an der der Abgeordnete 
Henryk Kroll als Ehrengas! Lugcgen 
war. Die Ratsherren sprachen sich da­
für aus. eine Sonderstiftung ins Leben 
zu rufen. die sich mit der Beschaffung 
von Mitteln für diesen Zweck befassen 
würde. Zentrumsitz soll in Zukunft das 
Eichendorff-Familienschloß in Lubo­
witz werden. das während des Zweiten 
Weltlaieges verbrannt wurde. 

.,Wir sind daran interessien. daß man 
das rekonsttuien. was vernichtet wur­
de. Wir wollen zugleich all das in die 
Tat umsetzen. was Tadeusz Mazowiecki 
und Helmut Kohl in Kreisau beschlos­
sen haben", betonte der Schulze der 
Gemeinde Rudnik. Hubert Miczko. 

Ähnliche Zentren '-Ollen auch ,n 
Kreisau und m A8"1!,etendorf enL�lehcn. 

Towanv1:1wo Mito<mk6w Jo„ephil 
von Eichendorffa ora.7 Rada limrny Ru• 
dmk1 wy,;;i,iptly z 1mcpJ1vwc\ u1wone 
ma OSrodka Kulturv w lubtiu. 1 ... ach 
Spraw; porn1,zono po1.h.:za„ o"tatme1 
-.e-.ji rady gm1oy. k16rcJ honmuwvm 
go§ciem t--yl po,;:el Henryk Kmll RaJni 
opoW1edz1eli "'fr za utworzcniem -.pe­
qalnej fundaqi. k16ra z.aj1rlaby "-1� gro­
madzeniem <rodkOw na ten cel. Sie• 
dzib11 oSrodka mialby w przy„zloSc, 
zostaC ,;;palony w czasic wojny roJzin­
ny palac Eichcndorff6w w L ubowicach 

- ZaJeiy nam na tym. iehy odtworzyC 
to. co zostalo zniszczone. a r6wnocld"nic 
chcemy praktycznie realiwwaC fo. rn 
Tadeusz Mazowieckj l Helmutcm Kc,h­
lem deklarowali w KrtyZ.oweJ p11w,c­
dzial nam wOjt Rudnik. Huhcrt �fü.-tko 

PcxtobneOSrodk.i maHjcs1ctc pow-.fal' 
w Krzyiowej i Jagniqlkowic SW 

Konkurs literacki dla mlodych 
Pnypominamy. i:e 15 listopada uplywa termin skladania prac na organ11owa• 

ny przez Towarzystwo Spoleczno-Kulturalne Niemc6w na Sl-4sku Opobk.1rn 
mlodziei:owy kon.kurs literacki „In der Sprache der Herzens„ W k.onk.uro;;1c.
kt6rego celem jest animacja literatury niemieck.iej w Polsee. mog"' braC w.JL1al 
osoby. kt6re nie przekroczyly 28. roku iycia. 

Prace (wiersz. opowiadanie, scenariusz. piosenka) powinny byC napisane w 
j�zyku niemieckim i przeslane pod adresem: TSKN. ul Krapkowicka 6, 47-320 
Gogolin. Dia zwycii:zc6w przewidziane S<} wysokie nagrody pieniyi:ne. SW 

Szczypiorski in einem elitären Kreis 

A
ndrzej Szczypiorski ist zum Mitglied des Prestigekapitels Pour le Meri1 
gewählt worden. Das Kapitel wurde im Jahre 1847 von führenden deutschen 

Intellektuellen ins Leben gerufen. Es vereinigt ]2 Mitglieder - vor allem Nobel­
preisträger aus verschiedenen Fachgebieten, die ihr Fachwissen durch wissen­
schaftliche und schriftstellerische Tätigkeit berühmt machen konnten. Szczypiorsk.i 
ist nach Witold Lutoslawski der zweite Pole, der diesem elitären Kreis angehören 
darf. Die Kapitelmitglieder versammeln sich nur unregelmäßig. Während solcher 
Treffen werden Vorträge gehalten, die man als Offenbarungen ihrer Ansichten 
und Errungenschaften betrachten kann .

• 
Andrzej Szczypiorski wybrany zostal naczlonka prestii.owej Kapituly Pour Le 

Merit. Kapitula zaloi:ona zostala w 1847 roku przez niemieck.ie elity intelt>k tual­
ne. Skupia32 czlonk6w - gl6wnie laureat6w Nagrody Nobla, z roi:nych dlied1.in. 
kt6rzy potrafili rozslawiC prL.edmiot swych zainteresowari poprzez dziablnmk: 
naukowct i publikatorsk<}. Szczypiorski jest po Witoldzie Lutoslawskim Jrugim 
Polakiem, kt6ry trafil do tegoelitarnego grona. Czlonkowie Kapituly zbieraj-4 sit; 
nieregularnie. Podczas spotkaii wygtaszaj<} referety, kt6re Set manifes1ami ich 
poglqd6w i osi�gni�t. SW 

23. Beuthener Heimattreffen 1995
Anfang September trafen sich in Recklinghausen Beuthener aus allen Landen 

der Bundesrepublik, aber auch die aus der Heimatstadt Beuthen 0/S. Über 7 .000 
Beuthener feierten ein sehr gut organisiertes Wiedersehen in der schönen 
Weslfalenhalle. Es wimmelte von Beuthenern; die große Halle, die Grünanlagen 
und Verpflegungsstände waren zum Bersten voll! Die Beuthener trafen sich mit 
ihren Verwandten, alten Bekannten. Nachbarn und Freunden, fielen sich in die 
Arme, lachten und weinten vor Freude. Ein Fest innigster Verbundenheit von 

Beuthenern zu Beuthenem, jener in ganz Deutschland zerstreuten und derjt"n i­
gen, die in der Heimatstadt geblieben sind. Ein Fest der Zusammengehörigh·i1 .  
Heimatliebe und Sehnsucht. 

Vom Ehepaar Ruth und Heinz Skaletz, den jetzt in Recklinghausen lebt'ndt.'n 
ehemaligen Beuthenem. wurde völlig spontan die DFK • Trachtengruppc suwil." 
der Kinderchor und das Orchester des Kreisverbandes Beuthen 0/S eingela1.kn. 
Schnell und geschickt hat das unermüdliche Ehepaar innerhalb von 3 Tagen I ➔ 
Auftritte von Recklinghausen über Köln bis nach Grevenbroich organisiert. Alle 
Auftritte wurden zu großen Erfolgen. 

Höhepunktpunkte waren ein Auftritt im Kölner Dom und in der Residenz Ihrer 
Eminent Kardinal Meissner, der danach noch ein langes Gespräch mit unserer 
Kindergruppe IUhrte und allen eine große Portion Eis mit Schlagsahne Spc!ndiene 

Te,t u. Foto: (E. M.), DFK • Kreisvorstand Bculhen 0/S 

Philipp von Bismarck w Kulicach 
Wnuk ,.ielai.nego km.·lert.a" Ottona Bisman:ka. Philipp von Bismarck, cxlrestau­

ruwal rodow� rczyckmcj� w Kulicach n.a Pomorzu. Zaloi.ona przez niego fundacja 
Eurupa-Pomenllliu otr,ymalo zg009 nu clzicriaw� palacu, zabudowari gospodar• 
�·tych i t.ie11U. W przys.z.lOOCi palw.: �e sl\JZ)'I. wzon:m Akademii Bahyckiej w 
Truvcmllnde,jako miejsce spot.k.wi ludzi nauki, lru.1tury. rzem.iosla. administnicji. Na 
urü(t)'SUI inaugurJi..'j� o�rodk.a zjcchali do Kulic czolowi polirycy Europy. ter 

Gedanken zum Wochenende 
Ab niile.\ im Bwtkgc.K·hlift lernt mw1 
Jl·n Hl·,,x·kt vor Jc:r Null. 

Picrwsza rzecz. kt6rej uczymy si� 
w bankowos"ci. to respelrt przcd zercm. 
Carl FUntHb•rr (l850--l9JJ), Ballkur 
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Theodor Footane 

Die Alten und die Jungen 
.. Unverständlich sind uns die Jungen"'. 
wird von den Alten beständig gesungen: 
meinerseits möcht' ich 's  damit halten: 
.. Unverständlich sind mir die Alten."' 
Dieses Am-Ruder-bleiben-Wollen 
in allen Stücken und allen Rollen. 
dieses Sich-unentbehrlich-Vermeinen 
samt ihrer „Augen stillem Weinen"', 
als wäre der Welt ein Weh getan 
ach. ich kann es nicht verstahn. 
Ob unsre Jungen. in ihrem Erdreisten, 
wirklich was Besseres schaffen und leisten. 
ob dem Parnasse sie näher gekommen 
oder bloß einen Maulwurfshügel erklommen, 
ob sie. mit andern Neusittenverfechtern. 
die Menschheit bessern oder verschlechtern. 
ob sie Frieden sä'n oder Sturm entfachen, 
ob sie Himmel oder Hölle machen -
eins läßt sie stehn auf siegreichem Grunde: 
sie haben den Tag, sie haben die Stunde: 
der Mohr kann gehn, neu Spiel hebt an, 
sie beherrschen die Szene, sie sind dran. 

Ina Seidel 

Erstes Kind 
So jung war deine Muuer nie 
als in dem Leni, da sie dich trug, 
da noch dein Herz in ihrem schug -
so jung war deine Mutter nie. 

Auch nicht als Kind war sie so jung, 
dem Frühling so vertraut wie da, 
der Erde so verwandt und nah 
auch nichts als Kind war sie so jung. 

Ernst Moritz Arndt 

Sieht mit Rosen sich umgeben, 
selbst wie eine Rose jung: 
einen Blick, geliebtes Leben! 
Und ich bin belohnt genung. 

Fühle, was dies Herz empfinde� 
reiche frei mir deine Hand, 
und das Band, das uns verbinde� 
sei kein schwaches Rosenband! 

Des Deutschen Vaterland 
Was ist des Deutschen Vaterland? 
lst 's Preußenland? Ist's Schwabenland? 
Ist' s. wo am Rhein die Rebe blüht? 
lst's, wo am Bell die Möwe zieht? 
0 nein! nein! nein! 
Sein Vaterland muß größer sein. 

Was ist des Deutschen Vaterland? 
lst's Pommerland? Westfalenland? 
lst's, wo der Sand der Dünen weht? 
lst's. wo die Donau brausend geht? 
0 nein! nein! nein! 
Sein Vaterland muß größer sein. 

Was ist des Deutschen Vaterland? 
So nenne mir das große Land 1 
Ist', Land der Schweizer? ist's Tirol? 
Das Land und Volk gefiel' mir wohl; 
doch nein! nein! nein! 
Sein Vaterland muß größer sein. 

Wa., i,1 de> Deu1.>chen Vaterland? 
So nenne mir das große Land! 
Gcw1ß, C.) h„1 das Oslerreich, 
tlll Ehren und an Siegen reich? 
0 ne1.n ! nein! ndn ! 
ein V11tcrland muß größer sein. 

Wb.) 1111 dc.11 Deubchen Vaterland'! 
u nenne mir diu große'. Land! 

i.u wcJI d1t' deut�ht' Zunte k.ling1 
und Guu nn 1iu.1unel Lieder bing1, 
dd• i.oll t'� :,�in !
U&� , wud...rcJ Deul!,cher, nenne: ddn! 

Dua tttn,..c Jk.uti.chlönd :,oll Cb :,cm! 
(J (. , 111 vuin Himmel, :,1eh dan:inl 

nd g1I un. ra:htCJ1 deutM.:.hen Mul, 
dia.U WIJ c:.• lieben lfeu und gu1 
l •• •'-il l e• ioclll 1 

D• g•n1c Deu1;ehhwd •oll c, •ein !  

G Lhc 

Mit einem genUJlten Band 

tlf bl•111<n Ur11ic �''""' 
.UQIC:ll 11111 mll lnc l11c.1 l land 
u1< 1u11 1 ruhhnJ• 1,11c, 

widclnd 1111 r111 lulug IJaud 

u� l lu tl 
1-..lad' 

'io\lt Vi lr 11.ht und N1d1t V11r T 1g, 
"' 1„ 11111 Au ru •Mh und �,ull . 
du " u1. hwu.1 J• lll llu�m 'd\Uli 
1 '1 • 11 • 1C N1!M u� N11 M • 1C I� 

1 ruhh • 11 111 1h1r111 IJlut. 
d,c h, ••J �u11r „.i, u11J 1..,1', 
dir Amll('I hn11r1r uoJ ..,,, 
und I n1hl111 • 11 dcl 1ulto, Ulu1 

L I T E R A T U R  • L I T E R A T U R

Gerhart Hauptman 

M
eine Eltern waren von Ham­
burg nach Görlitz Ubergesie 
delL Das Heimweh haue mei­

nen Vater in die Nähe seines Geburtsor­
tes Flinsberg gezogen. der von Görlitz 
leicht zu erreichen ist. 

So lernten auch wir. Bruder Carl und 
ich. sehr bald diesen lieblichen Kuron 
kennen. Von da aus unternahmen wir 
manche Wanderung. Eines Tages waren 
wir so auf den Hochstein gelangt einen 
Berg. von dem aus sich hin1ermächtigen 
Tälern die reinkonturierten Massen des 
Riesengebirges - es war Mine Mai - in 
vollem Glanze des Mittags dartx>ten. Ich 
weiß nicht wer von uns beiden zuerst in 
die Wone ausbrach: Hier wollen wir 
bleiben! Hier laßt uns Hünen bauen! 

Wir stolperten also. von Natur. Früh­
ling und Jugend berauscht. in die Täler 
von Schreiberbau hinunter. die uns vor­
kamen wie ein Paradies. Plötzlich be­
fanden wir uns auf einem Gelände. das 
uns überaus wohlgefiel. und ebenso 
plötzlich war es durch Kauf in meinen 
Besitz gelangt. 

Damit hane mein Bruder und hane ich 
mich wiederum im schlesischen Boden 
verwurzelt., und wie ich heute mit nahe­
zu achtzig Jahren erkennen muß, für die 
Zeit meines Lebens. Freilich ließ mich 
Berlin nie los, und im heutigen Groß­
deutschen Reich war ich nicht nur in Süd 
und Ost, Nord und West daheim. son­
dern auch in Italien. dessen Natur, Kunst 
und Klima ich viel verdanke. Mein Feld 
ist die Welt! hat, glaube ich, Hoffmann 
von Fallersleben, derunsterbLiche Schöp­
fer des Deutsch.landlicdes, gesagt. und 
auch dieser Gedanke ist mir irgendwo 
ins Blut getreten. 

Auf dem erworbenen Grundstück 
stand ein Bauernhaus, das für gemein­
same Wohnzwecke umgebaut wurde. 
Um dem Bau nahe zu sein, siedelte ich 
mit den Meinen bereits im folgenden 
Winter nach Schreiberhau über. Wir 
kamen bei einer FamilieGlaubitz unter. 
Herr Glaubitz war Beamter der nahen 
Glashüne,diedem Grafen Schaffgotsch 
gehört. Dieser Ort, JosephinenhUtte 
genannt, spukt von Kindheit an bis heut 
in meinem Blut. 

Bad Salzbrunn, mein Geburtsort, 
liegt am Fuße der Riesenberge, wo die 
fruchtreiche Ebene beginnt: nun fand 

Max Tau 

Muttererde 
AM.SZ:Nl 

ich mich minen in scme Hochtäler 
hinein emporgerilckt. und ihre Ge!-etz 
wurden mir aufgezwungen. Die da­
durch bedingte Lebensform ver.1üng1e. 
ja erneuerte mich. Sie bildele zu dem 
praktischen Teile meines Berufes ei­
nen erfrischenden Gegensatz und !Hell­
te außerdem neben die künstliche Dra­
matik eine natürliche. mir bis dahin 
unbekannte. 

Es treten zunächst eine Anzahl un­
verrückbarer Potentaten auf. die sich 
verhüllen und enthüllen nach den Lau­
nen der Jahreszeit. Die Namen der Ber­
ge sind die ihren: Koppe. Große und 
Kleine Stunnhaube. Reifträger. Hoch· 
stein und andere mehr. An sich 101c 
Gebilde von Granit. werden sie im Be­
wußtsein lebendig, und ihr Verhallen 
ist dermaßen launenhaft. daß sie darin 
fast den Rang von Göttern einnehmen. 
Sie blicken auf Jahrhunderttausende 
eines übennenschlich-tragi1-chen Da• 
seins zurück. Und wenn man von dem 
ungestümen Himmel des Riesengebir­
ges und seinen ewig-dramatischen 
Gewölken spricht. mil denen sich der 
oder jener Gott - oft blitzend und don· 
nernd. dann wieder StUm1e gebärend. 
die Wälder mähend wie Gras - umhüllt. 
so kennt dies alles die Ebene nicht. Es 
ist eine nahe. drohende Größe. die ins 
Unendliche ragt und ins Grenzenlose, 
einen persönlichen Zustand ertwin­
gend, mildem im allgemeinen die Ebe­
ne nicht zu rechnen hat und der gewis­
sermaßen die Seele des Siedlers unwi­
derstehlich nach sieb umbildet. Diese 
außcrmenschliche Sprache wurde für 
mich eine Alltäglichkeit, und sie trat an 
Stelle der Leere, der ich in diesem Be­
tracht verfallen war. 

Aber auch die menschliche Sprache, 
die von den seit Jahrhunderten hier ver• 
wurzelten Geschlechtern gesprochen 
wird, ist, wie aus dem Boden gequollen, 
wu.rzelhaft. Sie ist mir vertraut seit mei­
ner Jugend, da der gleiche Dialekt wie 
hier oben in meinem Geburtsort gespro­
chen wurde. Die Kleinbauern und Holz• 
fä.ller haben jene klare, runde und feste 
Kultur, die ihre Arbeit und Seßhaftigkeit 

nul ich hnngt (JC hauen e1genhanchg 
1hr Feld. \Aanen und Hänge. 1,10n denen 
..,e 1n unendlicher <\rbe:11 Bäume und 
Gramtblöcke enrfcmt haben Em-.t Hö­
nge. fällen „1e heut noch 1m freien Beruf 
für die H�haft Holz. gezwungen. oft 
-.rundenlang durch S1um1. Kälte und 
Schnee nur zu den Arbe1L-.plätzen hin 
auhu-.te1gen. Man könnte .. ,e wandcm­
de Bäume nennen. -.o k.lar und bcsllmmt 
1st ihre Struktur. Aber „o -.rumm sie auch 
mei!-1 erscheinen. im Mark ihrer Seelen 
ruht ein bewußtes SchicksaJ. 

Fällt ein Baum. so kling! es zuweilen 
wie ein chinesischer Gong weithin durch 
den Tag und schöner noch durch die 
Dunkelheit. Welche Mühe. welche un­
cnnüdl.iche Umsicht und Kraft verlang! 
er beim Abtransport! Das Laden und 
Lenken der Langholzfuhren ist eine 
Kunst. Und wie gesagt: die vokalreichc. 
knorrige Sprache gehört zu dem wan­
delnden Baum. wie ich den altcingcscs­
-.enen Gebirgler genannt habe. 

Den Winter in -.einem vollen Prunk 
und seiner glanL.vollen Macht kannlc 
ich bis dahin noch nicht. Er war . .. o wie 
er sich im Gebirge entwidellc. eine 
neue Erfahrung für mich. Er �telllc für 
Wandern und Rodel.n neue Aufgaben : 
sie verlangten, ganz anders wie die der 
Vorberge. überall den Einsatz der gan­
zen Kraft. Ich möchte niemand heute 
mit Schilderungen von Umständen lang­
weilen, die damals nichr Sache der All· 
gemeinheit waren wie heut • aber die 
Handschlittenfahrten vom Kamm der 
Berge herunter ins Tal, nachdem man 
zwei bis drei Stunden emporgestiegen 
war. um in zwanzig Minuten auf unfri­
sierter Bahn abwärtszufliegeo. hatten 
doch einen besonderen Reiz. Sie ver­
langten im täglichen Vergnügen unver• 
kennbar den Einsatz einer gewissen 
Verwegenheit. Man trotzte den Höhen, 
man trotzte der friih einbrechenden 
Nacht. man trotzte dem Sturm: es blin­
zehen etwa die Lichter der Neuen Schle­
sischen Baude durch den Nebel, nicht 
weiter als zehn Schritt entfernt, und der 
Luftdruck war so stark, daß man daran 
verLweifelte, je ihr schützendes und 
durchwärmendes lnnere zu erreichen. 
Man überließ sich dem Zufall bei der 
sausenden Talfahrt durch die blind ma• 
chende Fins1emis. 

Das Land, das ich verlassen mußte 
n unserem großen Zimmer saßen 

aufleute von Beuthen, die Freunde 
eines Vaters, die Veruauten mei­

ner Jugend. Sie sprachen miteinander, 
und aus allem entnahm ich, es sei nicht 
zu begreifen, man könne es nicht ver­
stehen. ,. Was für eine Revolution!" rief 
einer. ,.Da kommen zwei Marinesolda­
ten mit dem Schnellzug aus Berlin, ge­
hen über die Bahnhofstraße, verlangen 
die Waffen. Und was soll ich euch sa• 
gen: die Soldaten geben sie ab! .,Sie 
sprachen von den Kriegsschulden, die 
wir bezahlen müßten, und starrten zur 
Decke empor, als ginge es Uber ihre 
Begriffe, was da vom Volk verlangt 

kamen sie zusammen. Die Sorgen wur­
den freilich von Tag zu Tag größer. Die 
Nachrichten machten die Last immer 
schwerer, die jeder zu tragen hatte. 

Zuerst hieß es, die oberschlesischen 
Gruben und ein Teil des Landes sollten 
an Polen abgetreten werden. Am Sonn• 
tag veranstaltete man einen Schweige­
marsch durch die Straßen, als Protest 
gegen dieses böse Verlangen der Sie­
ger. Die Geschlossenheit der Kundge­
bung bewirkte, daß im entgilltigen 
Friedensvenag eine von den alliierten 
Mächten zu kontrollierende Volksab­
stimmung festgesetzt wurde. Mein Va­
ter atmete auf.ja er verstieg sich zu der 

Auszug 

Begeisterung nahm ich die Wünsche 
meines Herzens oft schon als Wirklich­
keit vorweg. 

wurde. Kauf- �-�------���--­

Als ich mit meiner Rede zu Ende war 
sag1e er: .,Sie sind der erste, der etw� 
für mich tun will, ohne daß ich ihn 
überhaupt kenne. Ich muß Sie warnen. 
Es ist sehr schwer, etwas für meine 
Bücher zu tun. Ich gehe mit keiner 
Mode, ich habe nichts Uber exzentri­
sche Frauen geschrieben. Was Sie be­
geistert hat. was Sie aus meinen Bü­
chern heraus- oder in sie hineingelesen 
haben, gerade davon will die Weil nichts 
wissen." Zweifelnd blickte ich in sein 
durchfurchtes Gesicht. Er hob die Hand, 
als ob er mir etwas Besonderes mittei­
len wollte, sagte dann aber nur: .,Ver­
geuden Sie Ihre Zeit nicht, mein Lieber. 
das Leben ist kurz." 

mann Muschol 
klagte: ,.So weit 
haben wir es ge• 
brdcht! Der Kai­
ser flieht nach 
Holland, um sein 
Leben zu retten, 
und sein Freund, 
der Jude ßallin, 
nimml sid1 das 
Leben, wdl cr 
die Nicdcrluge 
des Volkes nicht 
U b c r l c b c n
kMnn." 

In dic:tc bd­
nah \'cnweifcl­
le S 1 i 111111ung 
hmcin :tagte un�r Fn:und GunharJ gunt 
banL· h: ,.Wir huben Jen Kri..:� überlebt. 
Warum :,ullcn wir nichl aud1 die l-tcvo­
lu11011 Ubc1 leben r Me111 Vater :»tim1111c 
111111 tu. ,.F1c1hd1 w ird c:, ein harte:, 
l. .chc:n wcnlc11", \' Cr:th:hcrtc c 1 ,  "" ar 
lö1111e-11 c, ubcr bc 1chc11, wenn w ir 
" CIICI )U LU!lollllllllCllhu.llcn W IC in dem 
1 agc11 Je1 1'1Ufu11g "  

GuufomJ h1111c !1,CIIU!II Cllllli!CII s�J1111 
111 1 K 1 1cl'c , c 1 lrncn J J 1 . w 1c c1·Ju:,aU, 
1 1  ug •rm Kn;ut h fiel Jen Ml11111rrn 
lh \.\ C"1 . •n. h 1tullu1t1llc11 Ab,·r :, 1c 11ah­

mrn ,1� h ,u�.i.111111r11 , 11ad1dc111 ,u· �,d1 
eiU\�c,pH,hl'II hat11:1 1 1\ IIICIIIC ·tul 
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Ich ließ mich keineswegs ein­
scbilchtern. Hatte ich vorher nur still 
erzählt, so sprach ich ouo laut und 
besch�örend, meine Errregung ließ 
den leisen Tonfall nicht mehr zu. ,,Sie 
b�auchen mir nich1 zu glauben. aber 
Sie werden es schon erleben" orakel­
te ich, ,.daß lhre Bücher mi�destens 
in Schlesien in jedem Heim zu finden 

) s�in werden. Meine Lehrer haben mich 
n1c_ht dazu erzogen, gleich am Anfang 
aufzugeben." Bruno Arndt begann 
aufzuhorchen. Er sah mich immer 
noch skeptisch an. sagte dann aber: 
.. Da milsscn Sie ausgezeichnelc Leh­
rer gehabt haben. Und ich glaube, Sie 
verstehen lhre Lehrer von innen her­
aus. Das ist_ das wichtigste. Wenn Sie 
auch gar mchts für mich ausrichten 
können • ich bio froh, daß Sie zu mir 
gekommen sind. Lassen Sie uns 
Freunde werden!" 

Prophezeiung: .,Wenn c:s ncx.·h einen 
Goll im Himmel gibt, muß die Gerech­
tigkeit siegen. Beulhen wini deutsch 
hleihen." 

kh raffte mich auf. :tl·hricb an den 
Dichter Bruno AmJt und bat ihn um die 
Erlaubni�. mil ihm :»llrcl·hen tu JUrfen. 
Er w ar Lehn:r am Bre)laucr Gymna3i­
um. kh trJI m ...-in N:".;l·hl�tJenes 21111-
mer cm, wo die BüL·hl·r III RL·galen und 
uurh auf dem FuUboJcn untergebnu:ht 
,, urcn. Ocr gmlk. brcit)l·hullri�c �-lunn 
11111 111elwld1oll)d11.·11 Au�r11 wirk�t· ,u­
Cßl , cn,1."hh1:,)e11. :,all uul )l't11c111 Stuhl, 
ohne :,11.:h tu tx,, q;l'.'11 h,:h redete unun­
t\·rbro,,.·hcn, ert11hhC' 1hm, \\'� kh olles 
11h )C'in Werk tun "ulltc: 111 mdncr 

Wie mit einem großen Geschenk be­
luden. fuhr ich nach Hause. Meine EI· 
tern wolllcn wissen, was ich denn erlebt 
�?ine. aber ich brachte es nicht fertig, 
ihnen c:twus zu berichten. Ich wieder­
h��le �ur immer: .. Es wu.r beglUckend. 
.. Sie lruglcn dann auch nicht weiter. 
B.runo Arndt ha.ne sich mir anvertraut, 
J1ese) Geschenk woUte ich wie ein 
Geheimnis hüten. 

•
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Die Schlesischen Kriege (5) 

, ,Nietstück des preußischen Staates" 
Als Friedrich U. im Juni 1 740 die Nachfolge seines verstorbe­
nen Vaters Friedrich Wilhelms 1. (t 3 1 .5 . )  auf dem preußi­
schen Königsthron antrat. ahnte er nicht, worauf er seine 
Blicke schon bald richten sollte: Schlesien. 

A
ls ihn jedoch in der Nacht zum 26. 
Oktober 1 740 die Nachricht vom 

Tode des Habsburger Kaisers Karls VI 
(t 20. 1 0.) in Rheinsberg erreichte. faßte 
Friedrich spontan den Entschluß. diese 
Situation auswnutzen . .  Jetzt''. so schrieb 
der Preußenkönig noch am selben Tage 
an Vol��ire . .  .ist der Zeitpunkt einer völ­
ligen Anderung des alten poli1ischen 
Systems, der Stein ist losgerissen" 

Fortan sollte es der Dichter mit ei­
nem Herrscher zu tun haben. der. so 
Theodor Schicder . .. über Philosophie 
und Kunst redete. aber an Politik dachte 
und undurchschaubare Ziele verfolgte. 
Die Dichotomie von Friedrichs Cha­
ral..1er LTat selten so kraß hervor wie in 
jenen Tagen:· 

Dabei hat der Tod des Kaisers und 
dessen Nachfolgerin. seine 23jährige 
Tochter Maria Theresia, weniger die 
Zielsetzung. als lediglich Zeitpunkt und 
Zielrichtung von Friedrichs Entwürfen 
vorgegeben: nämlich der jungen Habs­
burgerin das österreichische Schlesien 
zu entreißen. den preußischen Staat nach 
seinen Vorstellungen abzurunden und 
ihm so einen bedeulenden Machtzu­
wachs zu verschaffen. Hierhin also ex­
pandiert.e der auf Geschlossenheit drän­
gende Machtkörper. 

Die Provinz Schlesien war jedoch, 
wie Johannes Kunisch schildert, ,.nicht 
nur das in Handel und Industrie am 
weitesten entwickelte Kronland, son­
dern stellte auch die geopolitische und 
strategische Schlüsselstellung zwischen 
den ös1erreichischen Erblanden und der 
nördlichen Reichshälfte einerseits, dem 
Reich und den osteuropäischen Nach­
barsLaaten andererseits dar. Es war das 
Glacis vor den böhmisch-mährischen 
Gebirgen. das sich bis an die Lebens­
zentren Sachsens und Brandenburg­
Preußens erslreckte und Berlin sowohl 
wie Dresden in unmittelbare Reichweite 
der ös1erreichischen Waffen brachte." 

Mit der Herauslösung der schlesi­
schen FilrstenHlmcr aus dem Lehens­
verband der Krone Böhmens büßle das 
Haus Habsburg nichl allein ein strate-

gisch wichtiges Vorgelände ein. son­
dern es wurde auch der mütelbare 
Lehensnexus. der Sch.lesien mit dem 
Reich verknüpft hatte, durchschnitten. 

Insofern bedeutete die Eroberung 
Schlesiens durch Preußen sowohJ eine 
Schmälenmg der kaiserlichen Einfluß­
sphärc wie die ständige Gef ahreines preu­
ßischen Einfalls in die österreichischen 
Erblande. Hinzu kam die immense Stei­
gerung des preußischen Winschaftspo­
tentials sowie schließlich die Arrondie­
rung des brandenburgisch-preußischen 
Territorialstaates. d.h. die Zusammenf as­
sung einer kompakten Ländermasse um 
den Kern der Monarchie. 

Dabei ging es Friedrich wohl weni­
ger um den Machtgewinn per se, als 
"ielmehr, wie Hans Rothfels venneint, 
„um das Eindringen in einen von der 
politischen Vernunft gewiesenen 
Raum". um die Ausfüllung eines -wie 
sich Friedrich ausdrückte- Königreichs 
der Grenzen. Insofern wurde Sch.lesi­
en zum „Nietstück des preußischen 
Staates". 

Friedrichs vermeintliche Besitzan­
sprüche auf Teile Schlesiens freilich 
haben bei seinem Aufbruch nur eine 
untergeordnete Rolle gespielt. Denn aus 
den Erbverträgen der HohenzoUem mit 
den Piasten ließ sich seit dem Tod des 
letzten Piasten-Fürsten im Jahre 1675 
lediglich ein Anspruch auf die danach 
vakanten schlesischen Teilherzogtümer 
Liegnitz, Brieg und Wohlau ableiten, 
der indessen nach deren Einziehung 
durch die Krone Böhmens vom böhmi­
schen König als Oberlehnsherrn ent­
schieden bestritten wurde. 

Wie gering der Preußenkönig selbst 
die Rechtsfrage einschätzte, verdeut­
licht seine Randbemerkung zum Ent­
wurf einer Preußens Rechte begrün­
denden Deklaration: .,Bravo, cela est 
l'ouvrage d'un bon charlatan." Er han­
delte, wie er später seinem Freund Jor­
dan gestand, aus Ruhmsucht, und um 
seinem Staat die, wie er meinte, ihm 
gebührende Stellung als Großmacht zu 
verschaffen. 

Gordon Craig bringt es auf den Punkt. 
wenn er schreibt: .. Die Gelegenheit zur 
Machterweiterung. die sich aufgetan 
hatte. verlangte sozusagen gebieterisch 
danach. genutzt zu werden.'' Dennoch 
mußte der Usurpation Schlesiens äu­
ßerlich Genüge getan werden. um pro 
forma zu demonstrieren. daß Preußen 
nicht am europäischen Gleichgewicht 
als solchem zu rütteln gedenke. 

Als Friedrich der Große seine 22000 
Mann starke Armee im Winler 1 740 in 
Marsch seLZtc und diese am 16.  Dezem­
ber in Schlesien einmarschierte. sah 
sich Maria Theresia. die auf die Einhal­
tung der Zusagen und Garantien der 
europäischen Mächte gehofft hatte. die 
Pragmatische Sanktion anzuerkennen. 
einer fatalen Lage ausgesetzt. 

Denn nicht nur der greise französi­
sche Kardinal Andre Hercule de Fleury. 
inzwischen 87jäbrig. ließ sich durch 
die junge Habsburgerin nicht zum Be­
harren auf seiner Friedens- und Unions­
politik bewegen. Auch der Wittelsba­
cher Kurfürst Karl Albrecht von Bay­
ern und der spanische Bourbone foch­
ten die Pragmatische Sanktion ob ihrer 
Kandidatur auf die Kaiserkrone an. und 
der sächsische Kurfürst Friedrich Au­
gust Il. versprach sich vom Bündnis 
dieser Gegnerschaft den Gewinn Ober­
sch]esiens. 

So schlugen sich neben Frankreich. 
daß im Mai 1 741  in Nymphenburg ein 
Bündnis mit Spanien und Bayern sowie 
am 4. Juni 1741 in Breslau mit Preußen 
schloß, auch Spanien, Bayern, Sachsen 
(das allerdings 1 743 die Fronten wech­
selte) und der Bruder des Wittelsba­
cbers, der PfäJzer Clemens August von 
Köln, auf die Seite Preußens. 

Noch bis zum Juni 1741 bemühte sich 
Georg H. von England, in Wien auf 
einen Ausgleich mit Preußen zu dran­
gen, sah sich aber schon bald durch 
besagte Bündnisse und zusätzliche Ope­
rationspläne Frankreichs (sowohJ mit 
Bayern als auch mit Preußen) veranlaßt, 
selbst T�ppen nach Flandern zu entsen­
den, um Osterreich zu unterstützen. Die 
Zaghaftigkeit dieser englischen Unter­
stützung für den Bündnispartner aber 
sollte schon 1741 den Grundstein für das 
spätere „Renversement des alliances", 
die Umkehrung der Allianzen im Jahre 
1756 legen. Stefan Voß 
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ber 1 939 be- sehen der Sowjetunion und Deutsch- sorgungmit Le­
gannderZwei- land lag, wurde am 26. Oktober 1939 b e n s m i t t e l n  
l t  Weltkrieg. das „Generalgouvernement" mit der und Beklei- Schltslen 
NureineGene- Hauptstadt Krakau gebildet. dung, der ärzt-

ralJon Ing 1.w1:,chen den Kutastrophen lm Dezember 1939 bekannte sich die liehen Betreuung und der Unterbrin­
d� Er�1en und de� Zweiten Wellkrie- Hälfte der Einwohner Ostberschlesiens gung standen sich Häftlinge, Kriegs­
ge:, und der eingegliederten Gebiete zum gefangene und ausländische Zwangs-

N tn:h der E.rubcrung Polen:, 1 939 Deutschtum. Ab Mär1. 1 942 wurden in arbeiter wesentlich schlechter als die 
1i,1,•urdt" wn is Ok-i.ubcr 1 939 die !\Dg. sog . .. Deutschen Volkslisten" der Kate- deutsche Bevölkerung. Viele von ih­
Wuiwu<bd1bl l  Schle!<.1en !i>OWit' Teile gorie 1 -4 bis 1943 im Reg. Bez. Kauo- nen, z.B. russische Kriegsgefangene, 
der WuJ\4 udM:hllJtc.n K.na.kuu und Kiel- witz (Ostoberschlesien und die einge- fanden infolge einer verheerenden Ty­
u ab neuer Regic.n.lflg!i>bclJJk Kalla• gliedenen Gebie1e) 1.290.000 Personen phusepidemie in den ersten Monaten 
'14 ,t, der huvin, Schle�ien rw1 Sit, in erfo.ß!, von denen 23 % die den beiden des Krieges im Kriegegefangenenla­
lirc�luu ( Wruelr.'14 ,  rngcwae!i>tll er!l>ten Ka1egorien zugeordnet waren.die ger in Lamsdorf den Tod. Die Arbeits-

Am I Apnl J ',14 1 wu1dc die Pr?· deut!I.Che Stuatszugehörigkeil zuerkannt leis1ung der Ausländer lag im Durch­
v,n, �Lhlc•ie.n c.rncul getc1l1 :  In d11: bduunen. Sie gahen als Personen mit schnill unter den vergleichbaren Lei­
l-'rm 101 Ubcr.i.:hln1rn 11111 S 1 1,  1 1 1  un1wc1fdhl1fterdeulM:her Abs1anunung. stungen der deutschen Arbeiter. Dies 
Kd!luwit, f nut einem l lfü .. •hc11u111hu1g Dtr Gruppe 3 und 4 umfaßte Personen, muß nicht nur als Folge des passiven 
Hin 2ü c.d::i 4L.io w..,.1t 4 )'li bMM l--111- J1e ü.b „pulu11i)1cne) Elemem", aber Widerstandes angesehen werden, ob­
.....,...,1 1ncm I ui,d dir )>i V\ 1n, r,.. 1oJc1 i.d1h:: .. \4 1cdc:1 ri11dl.'.Ul:,d1Ung!>fahig" bCldch- wohl auch dieser Fuktor eine Rolle 
•lcll 1 1 1 1 1  � 1 1, 1n b,r„h1u 1 1 1 1 1 1  c:111c111 11ct \4 Ullkn. S11.: bd, .. a.incn Jen Status spielte; Einfluß auf die Arbeitsleist�ng 
Hi., /irnuu,141 1� \<üll 2<, lJb 'l 4l 1 1 1  w einer , ur h1ufigc11 Jt:ut!I.Cht:n Staa1sange- dt:r Au!olänJcr hatten vor allem ihre 
..,,. 1, 1 .'h(.l "I w 1 _1 11 ..,. 01 1m·wJ  D1l· P1 1..1 llongl..l· l l  1 1 1 1t 1.k1 Möglichkrit Jer Ab- schkchti:ren Ld,ensbeJingungen. 
� tu, , Jl,ci .... 1,lnien 11oClt l.c „1l 1 1 uu,-dr111 c.r l..l·1111uug. l )ic l'oku 111 Jen eingeglic- Ührigt:m war Jic Lage der Ausländer 

ri:ic i  1111,.,.lte"/ lrl � .. ,i.. , -.. 1 1 1  u11J dc1u dc:nrn C ich1etr11 gdltt:11 ah .. Sl'hu11.a.i1ge- nid1t einheillich. Die uus dt:m ostcu­
q_ici ui,p,1.c, 1rL t J1,1 ,r 111 ,u .h1111111c11 l1t1ngc: Jn lfrll 110·· 111 11 &du l.'111gc- rupubd1L"11 Haum !1-IUmmcndt:n 

l>ct kr,, ,r i u i,ptoe1ir l � 1,11 1  . ....  1 1, l.,c 1, ... lul1.1 1Ltcu Uu1 gcnc,: l11r11 Zw u11g)urhci1er w11rt:11 wesentlich 
•lalld Aut. �1r ,1 luu„ 11 Jc1 \ uU, ,.1,1IJ,ol 1 1 11 l >c1 Kncg \ t:/IJJ1Jc1ti: Ja) l .c:bcu J,:1 !i>Lhle,:hter gt:!i>tdlt, uh. t.li. kriegsgl.!-
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Nienuecki Zakon wczoraj i dzi ( 1 )  

Poczqtki legendy 
Dnia 23 patdziemika 1 400 r. zmarl w opactw1e westminster�k,m 
opodal Londynu w wieku okolo szescdziesi�ciu lal Geoffrey 
Chaucer. drugi obok Szekspira najwi�kszy poeta Anglii. Duz� 
sympati� i uznaniem darzyl on Zakon Szpitalnik6w Jerozolim­
skich Domu Niemieckiego pod Wezwaniem N ajsw i\'lszej Mani 
Panny - tak bowiem brzmi pelna nazwa zgromadzenia. kl6rc w 
Niemczech potocznie jest znane jako .. Deutscher Orden··. zas w 
Polsee - Zakon Krzyzacki. 

J
edna z gl6wnych postaci w .. Opo­
wieSciach··. Ryccn.. m6wi „Jucha­

czom zgromadzonym w obcriy. jak to 
.. wiclc razy za,iadat za stolem w Pru­
sach nad inae wywyZszony nacje··. czy­
li bral udzial jako goSt Zakonu w .,lable 
d"honneur" - zaszczytnym kr�gu ry­
cersk:im na wz6r lego z legend o kr6lu 
Anurze. 

Wiadomo. Ze Niemiecki Zakon, two­
TZ..l\C silne pa0stwo, jedno z pr�Zniej­
szych i najsprawniejszych w 6wczc­
snych czasach. zaznaczyl sw.l\ obecnoS(: 
w dziejach Polsk..i i Litwy. W pami�(: 
pokolen zapadly wojny i dyplomatycz­
ne spory. Zapomina si�. Ze teni:e zakon 
rycerski zaj4I poczesne miejsce w hi­
storii gospodarczej, u zwlaszcza w hi­
storii kultury Europy. Zostawiajqc za­
tem na boku legendy, tworzone z czy­
sto politycznych wzgl1yd6w. warte za­
pytat,jakajest owa prawda o Zakonie. 

Do kolica XIV w. ludnoS(: zakon­
nych Prus liczyla prawdopodobnie oko­
lo p61 miliona ludzi. Skladala si� z 
rodzimych mieszka6c6w, dawnych Pru­
s6w i Pomorzan, a taki:e kolonist6w 
naplywaj<1cych wci<tZ z Niemiec oraz 
kolonist6w polskich. Przybysz6w z 
Niemiec osadzano w miejscach obficie 
zalesionych. KoloniSci polscy skupiali 
si� gl6wnie na obszarach w okolicach 
Chelmna i w poludniowej Warmii. 

Gl6wny trzon wojsk Zakonu two­
rzyli oczywiScie rycerze-mnisi. w 
ogromnej wi�kszoSci Niemcy. Zakon 
Niemiecki stanowil bowiem swoist<1 
prtystan dla mlodszych, pozbawionych 
prawa dziedziczenia syn6w szlachty 
niemieckiej. Rycerze-mnisi mieli do 
pomocy miejscow<1 lenn<1 szlacht� oraz 
wciiµ przybywajqcych go!ci. Olbrzy­
mie zapasy zboi:a i innych artykul6w 
ZywnoSciowych w zamkach pozwala­
ly przy tym nie liczy(: si� z i:adn<tc 
katastrof<t,jak i z dlugotrwalym nawet 
obl�Zeniem. 

Organizacj� p8tlstwa oraz wojsk po­
my!lano z du4 precyzjq. Sprawy poli­
tyki wewn�trznej i zagranicznej z po­
Cz<ttku pozostawaly calkowicie w ri:­
kach wladz Zakonu, lecz ten stan rze­
czy zacz<tl ulega(: zmianie juZ w drugiej 
polowie XIV w. Lenne rycerstwo oraz 
patrycjusze miastzac�li tei: bra(: udzial, 
obok dygnitarzy Zakonu, w opracowy­
waniu uklad6w i um6w z S<tsiednimi 
p8tlstwami, jak chOCby przy zawiera­
niu przymierza z ksicµ;�tami Zachodnie­
go Pomorza w 1386 r. W poselstwic do 
Polski w 1402 r. udali si� dwaj zakonni 
wasale, za� w ukladach pokojowych z 

Wlady,,;lawem Jagielltt. kr61cm Pol,,;k1. 
wyi-tqpilo w 1 408 r. ich k.1lku na r6w­
nych prawach l dyplumalami Zakonu. 

Najwyl'-1.C dow6dztwo woj�k ,,;pra­
wowaly wlad1e Zakonu. Amlif wrga­
nizowano na w1.6r dw6ch wczc�mcj­
szych rycer,,;kich 1.akon6w : lcmpl:mu­
szy ijoannit6w. Regut� 1.akonnqoparto 
na zaloi.eniach uslalonych dla takonu 
cysters6w pncz Sw. Bemarda 1. Clair­
vaux. Sw. Bemard, k16ry sam byl rycc­
rzem. stworzyl r6wnieidefinicji; chnc­
Scijal'isk.iego rycerslwa Europy . Mialo 
by(: ono „wojskiem w slui.bie Chrystu­
sa". eo przede wszystk..im odnosilo ,,;if. 
rzecz jasna. do zakon6w rycer1-kich. 

Sporzc1dzony zostal spis najbard1.icj 
znakomitych krzyi.owc6w. kt6rzy prty­
bywali z pomocc1 Zakonowi na ticmie 
Prus. WSr6d tych goSci znula.tlo "i� 3 
kr616w. 23 ksi'!Zql. 21 margrabi6w. 58 
hrabi6w oraz „wielu innych stlachetnie 
urodzonych rycerzy··. oczywi�cie t od­
powiednio licznym orszakiem i woj­
skiem. Zamki w Prusach Zachodnich i 
Wschodnich, a przede wszystk.im stoli­
ca pallstwa. Marienburg, stawaly si� 
widowni:t wspanialych spotkafl i uro­
czystoSci. 

W 1255 r. powstalo zaloi.one przez 
Zakon Niemieck.i miasto Königsberg 
(Kr6lewiec), nazwane tak naczeS(: lcr6la 
Czech, Otokara U Przemyfüdy. kt6ry 
wzi<tl udzial w wyprawie uznawanej 
w6wczas za krzyi:ow<l przeciw pogari­
skim Prusom. Jeden z nast�pc6w Oto­
kara n, kr61 Jan 1 z dynastii Luksem­
burg6w, zaslym\fjakoprzyjaciel i wspo­
moiyciel Zakonu. 

Zrozumiale zatem si� staje, ie zakon­
ne konwenty - rozsiane w Prusach wa­
rowne zamki - opr6cz funkcj i czysto 
wojennych i administracyjnych petnily 
r6wniez rol� kutni wyrafinowanego 
rycersk.iego obyczaju, tumiej6w, miej­
scem tworzenia poezji, powscawania 
legend rycersk:ich, narodzin Srednio­
wiecznej kultury. 

Reguly rycerskich igrzysk byly 
zreszut surowe nie tylko na ziemiacb 
Zakonu, lecz w calej Europie. Ktokol­
wiek chcial wzi<t(: w nich udzial, musial 
miCC nieposzlakowan<l opini�. Nikt nie 
m6gl mu zanuci(: najmniejszego chOC­
by odst�pstwa od zasad rycersk.iego 
kodeksu honorowego. Czuwali nad tym 
s�dziowie turniejowi, a takie urz<td he­
rolda (w pafistwie zakonnym nosil on 
nazw� .. Preussanlant"), kt6ry w czasie 
tumiej6w oglaszal nazwiska uczestni­
k6w oraz opisywal ich herby. 

Jerzy Piecbowslti 

Wielcy zapomniani G6rnosl.iµacy: Olbrycht Strumienski 

Pierwszy podr�cznik dla gospodarzy 

J
edn<tc z najstarszych znanych ksi�ek 
napisanych przez G6mofüµaka jest 

podr�cznik: .,0 sprawie, sypaniu, wy­
miertaniu i rybieniu staw6w; a taki.e o 
prtekopach, o wai:eniu i prowadzeniu 
wody, ksiiµki wszystkim gospodarzom 
potnebne". Autoremjest urodzony w 1 
polowie XVI wieku w M_yslowicach 
Olbrycht Strumienski. Ksiiµka, opa­
trt0na cztercma ilustracjami, wydana 
zostala po raz pierwszy w roku 1573. 

Nit:wiele wiemy dziS o Strumie0-
skim poza tym, i.t: pochodzil z Myslo­
wil'. Z;:. sl6w jego, ii. ,,Strdwit na gospo­
Jllrstwic wielki czas wieku swojego, 
stui14c niekt6rym za�nym pu.nom, u na 
ten czas jui o<l niemulcgo czasu Jcgo 
Mih1�!.'.i Panu Wojewodzie Krukowskie ­
mu", moiemy wniuskowttt. ie pisz�c 
ksiqi.k�. byt ju.l. w pu<lcsi.lym widu . 
Opn\:t nauli w st.l.uk ekmcnt.mtc=j 
w y tuegu wykHtakc.-_nia dtyba n\c= 
ulrt)'llHtl, �u w tc-kSl·tc wiel\Arnlm.e 
uspraw 1eJhwia „prostuS�" swüjtgl1 p1-
)t1.11ia. Jcdnal nil· furma, lc1..· t trdt dc-
1..·yJuwula o w W1uSl'i jegu J.tidu, lt6rl' 
Wc�twlJ(kJ i Stuh.·hel\ w „Bibliulhc-..·a 
pt!lrnturiu" (Lo11Jon 1810)  urnah tu 
uajwulnicjstq �t)'Cj� truktuj�q o bu• 
Juwic staw6w 1 hodu" h ryb. Jaka uka­
Lulu )I\' w Eurup1c w X V l wid.: u. 

PWrr1..·tnik. JcJykowal Strumicßsk.i 
w uJcmu l'hlrbuJuw1..·)' , Mik.ula.juw! 

FlrlcJuw1 t Dqbrow1\·, la.)tlr_lu11ow1 
" 1  h-..·licmu, a pha.1 gu sprnwuJqc sta-

nowisko ekonoma w jednym z jego 
folwark6w - w Balicach. Posiadal jui. 
wtedy wiadomos'ci nabyte podczas 
wieloletnicb w1ydr6wek. znaJ technik� 
urz�ania staw6w na Si<tsku, Mazu­
rach, Rusi i w Czechach. We wszyst­
k.ich tych krajach byl i pracowal. Stru­
mie6.ski odznacza.l si� szczcg6ln� zna­
jom0Sci11 okolic Pszczyny i OSwi�ci­
mia. Pisze mi�dzy innymi, ie duio 
tam staw6w, a niejeden gospodarz po­
siada ich na.wet po k.ilka, eo jesr korzy­
stne, gdyi:, jak twierdzi, rolnik powi­
nien sw6j grunt uprawiOC tak. by . .iaden 
kawalek ziemi nie lcial odlogiem i by 
te cz�:-ki. kt6rych nie moina ui.yC na 
obsianie, prteznaczane byly na UTZ.l\,· 
dza.nie staw6w ... Opisuje tei., jak takie 
stawy naldy budowa(:, pocqwszy od 
wyboru miejsca. a na sypaniu grobli 
skl>CICZ)'W)t)'. Potem ui;.·zy, jak naleiy 
:,.i\" o nie starat i jak ci<1gn<4C z nich 
tysk.i. pouaa.. jak mdzit sobie ze zlo­
Jtiejami i ju.k post,;powat z chlopami. 
Rad.Li na prtyk.JaJ posiaJai.:wm sta­
"6w rybny-..·h. by i.:hlopa pr.ii.:uj�cego 
na pa.J\skim nie bi._< k.ijcm, a nuwet od 
-..-LU�u do ctasu pozwoli(: mu z.lowi(: 
malq rybk.�. Slowem - przedstawia 
bw-wny obru t:zas6w. w k16rych i.yje, 
Jajq� histoT)· kum ciekuwy material do 
studi6w nad stosunkami spolecznymi i 
gospodarkq folwan:zno-par\szczy­
tnianq XVI wieku. 

Oprac. Krzysztor Cholewa 
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PRZEDSl�BIORSTWO WIELOBR.lNtOWE 

,,WlN5HAN" 
BERNARD JEZIDROWSKI 
OTMICE. ul. Kopemlka 3a. 
46-049 lzbicko 
tel. lzbicko 17 

OFERUJE 

o/ przew6z towar6w samocho­
dami krytyml i samowyta­
dowczymi od 1 do 25 ton, 

o/ wyw6z nieczystoSci statych 
w pojemnikach 1101 

o/ sprzedai opatu 
(w,,,giel, koks, mial) 

o/ sprzedai materiat6w 
budowianych 

o/ sprzedai nawoz6w i Srod­
k6w ochrony roSlin 

o/ skup ztomu i makulatury 
o/ sprzedai cementu, luzem 

i workowanego. wapna, 
styropianu, 
welny mineralnej 

ZAPRASZAMY 
codziennie 
od 8 .00 do 18.00 

CENY KONKURENCY JNE 

R/161/95 

1
ZATRUD�I; 

1 hydraullk6w i plytkarzy 
z obywatelstwem 
niemieckim czy Staats-­
angehörigkeitsausweis 
da prac remontowych 

Zgloszenia: 

Konrad Much 

0-58840 Plettenberg-Kersmecke 
Tel. 0049-2391-3468 

(/106/95 

REKLAMA 

Wirsuchenfürelndeubc­
Bauunterne- eine 0-oder 
einen Herren. der aua der polni-­
achen Bauindustrie kommt und 
nach Minem Studium bereits 
eine Führunpautpbe auac• 
führt hat. DINe Person oollte 
lnte,.... daran haben, eine le� 
tende Funktion In Warachau zu 
übernehmen. Vorauuetzuncen 
1ind ferner Cut• deubche oder 
encll1che Sprachkenntnlue. 
Interessenren melden sich bitte bei 

Herrn Helmut Preuhs. An der Ronne 

190. 50859 Köln. Tel. Nr. 0049/2234/ 

70694. Fa,: 0049/2234/480921 

R/2•1/95 

46-050 Tam6w Opolski, ul. Nakielska 2, tel. 644-279 

• DACHÖWK.I IBF, BRAAS • produkcja gazon6w 
• dekoracyjae tynki akryiowe nowe koocepcje dla posesji 

i mineraine prywatnych, zieleoi miejskiej 
• farby eiewacyjne i wewnytrzae i obiekt6w przemyslowych 

firmy CAP AROL • styropiao, welna min. 
• wewrnrtrzne boazerie panelowe: * oraz wiele innycb material6w 

15 zl za m2 + VA T budowiaoych ..,2,0195 

6.-12. Oll_, lffl 

• 
DIE 

�

® 

� BAUMATERIALLAGER

Ein sicheres Dach über dem Kopf ß RAAS®

GARANTIE 

30JAHRE 

i•let■•f.t◄!�lt·D·1�t◄!lrl!�li•ICl1•f.t◄:l�lt·l l·1�t◄tilrl=i�I 
NIEMIECCY w;tczvtNI SZUKAJ� toN 
1 PARTNEREK W KAtOYM WIEKU. 
Jeieli jestes niezaleinll domatork� szuka• 
jl\Cl\ partnera -napisz. Bezplatnc informacje. 
Thomas PoM, TP·Softwa1e-Prod1JCtlons 
Abt: CD·RDM-CONTACT 
Postfach 14 01 37. 67063 Ludwigshafen R/23'195 

Yeruafe ein Gebäude (250 ml) mit Parlellc 
in Opole-Gronowice (filr 15.000,- DM). die 
sich fllr Büro-Lager eigne! 
Tel. 0048-77-556-897 .1»'8-77-556-856. 
lprz ...... budynck biurowo-magll.lynowy 
(250 m1) wraz z parcel� (35.000.- DM) w 
Opolu-Groszowicach. Tel. (071) 555-891, 
(077)556-856. wz, .. , 

�;t AK O ZA!(lAD RDBOT 
INZYNIERY JNYCH 

Opole 
ul. Wschodnia 32 

tel. 55-22-97 

11ornoo ::�;
Betriebe in Polen vermitteln wir Wraz z Mi�dzywojew6dzk• lz'-t � 

.,Sh(sk" • • ":t� Zusammenarbeit mit der IWK 
.. ywojew�a lzba Goe:podarcza .,Slilflk" 

06ll.0Dl!nllll. 

SIATIA OGRODZENIOWA 
wszystkie wymlary oczek 

wysokosc do 3m 
08RODZHIA STALOWE 

styllzowane, z element6w kutych 
lub gl�tych, balustrady, kraty 

PRZY�CZA WOD.·IAII. 
ROBOTY ZIEMNE 1 

tanie 
kserokopiarki 

.11!..EKO 
°4'\Ybiuro 

('j,\ 0-32-171-55-83 
�U ... pani Marzenka

)tKooperations• und 

"cVenture•Partner sowie 

nd Veredelungsaufträge 

proponujemy firmom w Polsee 

posrednictwo , koaperacp 
oraz tworzeniu joint•venture, 

jak rowniei , zdobywaniu zlecen 
na prace uslugowe bud�i�6����:k�%ych i 

Co, gdzie i za ile? -----
chl�nd 

i roboty uszlachetniaAce z lieliec Warzywa 

Targpiast Wrocl:aw: 
ccbulu bi11la 0,25 zl/kg: cebula czerwo­
nu U.35 ,1/kg; kapusUl biala 0.50 zl/kg; 
lüpu.!ilß czcrwonu 0,50 z.Vszl.; buraki 
CLcrwont' 0.40 1..l/kg; knh1faor 0.40 zl/ 
.!,/\ ; ug6rh.i 0,60 zl/kg; pomidury 0,30-
lJ,()(J z.I/lg; L1 emniak.i 0,22 zl/kg; pory 
U, 13 LlhzL; .!>der 0,30 z.l/s1.t.; pupryka 
l .4U 1.l/kg; mllfchew 0,40 zl/kg. 

t.idd111 'I u"''»ruww "'' Opolu: 
1...chulw b1ulu U,2U Lllh.g, cebulu czerv.•o­
llJJ lUU 11/h.t, l.upu:-.U1 biulü ü,50 1.l/kg; 
L.u.pu�lb l 1.cr\'o u1w U,lö t.1/lg; burak..i 
\ ,cn,.unc U. l� ,t!l..g, lu.lafiur 0,50 zl/ 

szt.; og6rki 0,20-0,45 zl/kg; pomidory 
0.40-0,55 zl/kg; ziernniaki 0,25 zl/kg; 
pory 0, 15 zl/szt.; seler 0,35 zl/szt.; pa­
pryka 2,50-3,30 zl/kg; marchew 0,50 
zl/kg, 

Wielkopolska Gielda Rolno-Ogro­
dnicz», w Pozoaniu: 
cebula biala 0,35 zl/kg; cebula czerwo­
nu 0.45-0,50 zl/kg; kapusta biala 0,55 
zl/kg; kapusta czerwona 0,70 zl/kg; 
buruk.i c:zerwone 0,55-0,60 zl/kg; kala­
fior 0.50-0,80 zl/szt.; og6rki 0,20-0,70 
,1/kg; pomidory 0,45-0,80 zl/kg; zie­
mnial:.i 0,26 zl/kg; pory 0,15 zl/sz1.; 
,der 0.40 zl/szl.; papryka 3,50-4,00 zl/ 
kg; nnuchew 0.50-0,65 zl/kg. Bea 

ERFOLG - GEWINN - ZUKUNFT - in Schlesien 
Sehr &Mhrl■ Damen und Herren, 

al eiste Cleutsche Unternehmensberatung In Schlesien besuchen uns in letzter Zeit immer mehr 
KunClen mll Clen gleichen Absichten, denen wir leider bis jetzt aus von uns unabhängigen Gründen 
n,cnt wen.,, t1cih,n �onnlen. viele Schlesier, die seit 5-20 Jahren in der Bundesrepublik leben, oft 
1111c dllc Hb1111&t ut5ucl1bn, 11,er noch Angehörige haben und sogar noch ihre eigenen Häuser pftegen, 
11alJ6n a,e AD51Llil, aucn ni.,, 1n Schlesien eine Existenz mit angemessenen Einkünften aufzubauen. 
Onr,e rla1,1u11g und ständigen p ,soneilen Einsatz war dies bis Jetzt nicht möglich. 

J.ul bllltan wir Ihnen eine Allarnatl••-
Wu vb1bprec11„n n1 lit Cl&s Bl&ue vom H1mrnel, aber für relativ geringen Kapitaleinsatz garan­
t,t:i10n WII ll1f1bll 

fflo.A.lmdlb S1cllerl1t:il !ur ll)r Geld 
lbblb l in untte /Wl&Cllbn 2000 5000, DM/Monat min. 
bll1t, /u u11t1 1n Sctllt,bl ll 

Nlllti.r• lntorm•Uonen: In Deutechland 

hrt lsa• 

t,mcr 1F..lJbl d1 UI l .fu10 Mttc· U11ternel11nensberaIung 
1 ··�· s,, 19 
bOB/ KOln 
1 uI on 1 b996J24 

Supermarket Mini Mal w Opolu, ul. Fabryczna 1 (E40) 

11111 c.,ll !i 00 ov :w 0, w 60iJoty !i 00 1 00 na 1000 111' ponad 12000 pocycjl: 
w 11111> vt.wlluru11. p1>1-V. u1ko1,01 , 1111 so, wl,Klllny, u11qdl8nia sanltarne, AGD, 

10 tt ho• tv111 . i,n 111uiur& 1 , ni.l•I 0111.1, 1>11qt 11n honliowany, akc. samocho-
v ,c.,011,u , ,ut.111>1k1, �, to. o 11ny, klod1iny, flrany itd 

WY ■ 6• - JAKOat - NAJTANlaJ .. ,n• 

Hi v.,._111 lll HI 

[I] 

, Zapytania prn;i�;'��'rowoo pod adnaem . 
'-;· . . 

�irts�h.'art..büro Ost--.. 
-, . _ \ ;,,,1,eün BDSIDGV e V. 
\ 'Heilsbachstr. 32, D-53123 � O!>ullded) 

telefon 02 28164 10 14--14. 
fax.02 28174 7'� , 

• 
hab. 

Ml\'CbYW<>Jewcldzka bl,ia C I L-..S..-" 
ul. Krak.o� _.9, PIAf..l.00---0polakte 

Pnedsi�biorstwo 
Uslugowo-Produkcyjno-Handlowe 

GOLENIA - stolarstwo

Dobra, ul. Prudnicka 4, lei./fax (0-77) 66-83-16 

0 okna uchylno-rozwleralne, okna obroiowe 
0 drzwi balkooowe uchylno-rozwieralne l prusuwne 
0 drzwl zewo�trzoe l wewnftrzne 

Sldep finnowy 
KrJpkowtc� (obok C1.-chu), ul. Prudnlck:.l 2-l, tel. (O-n) 66-H-70 
C'Z)'nDY pon.-pl. d.00-16.j0 soboty: 8.00-l.UlO 
pol«a • wyrob)' proc..lukcjl wl:.cint'j • okuci.J stol..u-skit' flm1y RO(o or.u 
producent6w kr.ijowych (dl.i prtedsl\blorslw sprtt'd:.li w �nach hunowych) 
• sllikon)', pt:mki monui.owe, farb)' 1 lnny ;1Svrt)'lllt'nl budowlany FV1M6 

,. ............................ -.... " 
0 0 e Firma 

t.'lr �� �! �n�97f!k6j 59 (III pi�lro) UUIIII 1el 54-60-36 

ZA TRUDNI ch1•1nych do µrJcy nJ budow,1ch w Niemczech: 
�ll�rowmk6w bud6w • majstr6w budowlJnych • murarzy, cieSli, 
,broj.trLy • m,1I.uLy, lapeciJrzy, stolarzy 

Wt1runki: µosiJdJn 1� SIJJt.sJngehöriMk�itsausweis, mile widzic1nc1 
Ln,,jomo t. J\'LY�J rnemi�c.:liego (w mowit!) 

Zapr.uumy du na>Lego biur,1. k16re je·t uynne; a �"' ,11a 
ud JJOnlc>d,iJl•u du µi41ku w god,. 9-T 7, �,ac. 

c.
1--tP ■ 

w >Ubuly w god,, 9-14 :\) 
J \a ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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®
SLA,SKIE ZAKl.ADY PRZEMYSLU WAPIENNICZEGO 

,,OPOLWAP'' S.A.
4�50 TARNÖW OPOLSKI 

HUR TOWNIA MATERIAl..Ö W BUDOWLANYCH 
S1rzelce Opolskie. ul. Marka Prawego 38. tel. (0-77) 61 32 71 do 3. fa.x (0-77) 61 32 74 

czynne w dni robocze od 7.00 do 15.00, w kaicll\ sobot� od 8.00 do 12.00 

Z NAMI BUDUJESZ NOWOCZESNIE 
OFERUJEMY W CII\GLEJ SPRZEDAlY 

• ccramik� budowlan-1 • wanny akrylowe, proste i naroine 
• ccramiki; sanitam<\ - mtw�. kompakt)•, 1imywa/ki • plyty gipsowo-kartonowe 
• p�Lki ceramiczne �cienne z Tubc1.dzina • stolarkc drzwioWq Stolbud Wolomin 

- komfart, tn,ialoft i estetyko • okna dachowe VELUX 
• ma1eria�' tennoizola9jne • panele elewaC)'.jne PC\/ firmy PI.ASTIVAN 
• '')roby klinkierowe • siatki ogrodzeniowe belgijskiej finny BEKAERT 
• bloczki gazobetonowe - jedyny i 11ajwitkszy - zawl.ecwne i zgnewane 

dystrybutor na Gpol.s-.a.yinie • pokrycia dachowe IBF, ONDUUNE 

UWAGA NOWOSC! PAPYTERMOZGRZEWALNE-10 LAT GWARANC[l 

WNASZEJ flRMIE WYBUDUJESZ DOM 0D FUNDAMENTÖWPO KOMIN! 

ZAPRASZAMY.' WIR LADEN HERZLICH EIN.' R/222/95 

Opole, ul. Oleska 70 
HALA WIDOWISKOWO-SPORTOWA „OKRI\GLAK" 

tel/fax 55-61-67 
Kf;DZIERZYN-KOZLE, ul. Swierczewskiego 36 

FABRYKI MEBLI 

Deutsche Qualität für polnischen Preis! 

J AK OSC
1 

KOMFORT: 
1 ELEGANCJA 

OKNA, DRZWI, WITRVNV 
PLASTIKOWE ALUMINIOWE 

SKLEP FIRMOWY 

OPOLE, ul. Oleska 14 
ZPROFILI 

K NIEMIECKIEJ 
FIRMY KBE 
OAAZ Z PROFIL! LICENCY JNYCH 
PANORAMA 
W 4 kolorach, dowolnych 
ksztaltacn 
GWARANTUJEMY: 

0 doradztwo 
[.J projektowanie 
..J prolesjonalny montai 
..J specjallstyczny transport 

W kilkunastu kolorach, 
dowolnych ksztaltach 

0 WYSTAWY SKLEPOWE 
D SCIANKI WEWNE;TRZNE 
D WIATROLAPY, BOKSY 
0 ROLETY ZEWNE;TRZNE 
0 OKNA DACHOWE 

-.,10���\\�QK
'V:��lo-tll> ZAL02ENIA 

�� ""'.. 
1989 

R/160/95 1 

FABRYKI MEBLI 
R.I172/ib 

SZYBY ZESPOLONE 

THERMOSTOP - od 12 do 32 mm 
THERMOSTOP II - od 24 do 32 mm 
THERMOPLUS - od 13 do 32 mm - do 0,9 W/m2 K 
THERMOSEKUR - bezpleczna, antywtamanlowa 
s1yby ANTISOL, REFLEX W kolorach: 
brqz. grafit, zielen 
SZPROSY I K.RATY Ml�DZY SZYBAMI 

otw1�KOCHLONNE - w polqci.enlu ze wszystklml 
rod1aJarnl s,kla 
JSOUERGLAS: WSG 0,9 W/m' K, SSG, SHG 
SZKLANE DRZWI - GANZ GLASIGE 

PRZESZK.LENIA BEZRAMOWE 

DEMBONCZVK WALOEMAR 
4 / 1 J;J ltt.101 wl . ul W lno, i 35 
1 1 U.>< ( 0 11) 632 3 1 9 

Bluro Handlowe Opol• 
1 1 (0· //) 142 437 w 28 

Firma a M-letnl� tr■droM • Inne mit 38-,.hrlaer Tradition 

Arbeitsplätze in Deutschland (Görlitz/Schlesien) 
ab sofort Maurer, Dachdeckar. Tischler, Elektrikar. 
Zimmermänner, Klempner und Hilfskräfte 
Mit freier Unterkunft und Mon-verdi-t nach Qualltlzleninc 
Bedinei,n&; DEUTSCHE STAATSANGEHÖRIGKEIT 

lnteN1Uentan können sich melden bei Unallhänclc• lnltiatlv­
c,uppe Niederschlesien e. V. 

Untermarkt 14 Görlitz 
Ab dem 1.11.1995 Untermarkt 26 

Tel.: 0049-171-6253-761 

Dienstag 9-12 und 13--18 Uhr, Mi./Do. 9-12 Uhr E/102/95 

Producent mebli 
dla sklep6w i aptek 
(rneble z plyt, szkla, rnelalu I drulu) 
Reallzujemy projekty lndywldualne 

� Sieradz, ul. Wolska 94 
� tel. (0-43) 71-403 

Möbelhersteller fertigt 
Möbel für Geschäfte 
und Apotheken an 

(Möbel aus Platten, Glas, 
Metall und Draht) 

Opole. ul. Balorego 6 
(0-77) 53-B0-43 

Wir realisieren auch 1 
individuelle Projekte il 

WfDROW/fC S.C. Llcenc)onow■ny przewotnlk n■ tr■■ le: 1 
Katowice, Chorz6w, Bytom, Ruda SI., Zabrze, Gliwice, Pyskowice, 
Strzelce Op., Opole - Herford, Gütersloh, Hamm, Schwerte, 
Hagen, Schwelm, Remscheid, Leverkusen, Köln 

Jetdzimy cztery razy w tygodniu, zniZki dla emeryt6w i dzleci 

Autobuay markl MERCEDES 
W.C., klimatyzacja, video, cafll bar, telefon 

&l•ra•c/• 

W�OROWIEC Gllwlce, ul. Wlglll!na 9, tel. 170-03-52, lax 170-02-19 
MERCEDES Gllwlce, ul. ZwycI1stwa 52a. tel. 3151-45, lax 31-32-27 
WANDERER KOln, Am Kumpchenshol 17, tel. 0221-13-75-68, lax 0221-139-01·28 
MERKURY II Opale, ul. 3 Maja 2. tel. 077-5415-30 
ORBIS SA Strzelce Op., Rynek 31, tel. 07761-22-40; 26-86 

NOWY OPEL ASTRA 

PRODUKOWANY W POLSCE 

NOWE, LEPSZE CENY!

Nowa Astra: jakosc, 
bezpieczer\stwo 
i niezawodnosc dost�pne jak 
nigdy dot�d. teraz 
w nowej, lepszej cenie ! 
Skorzystaj z bezpiamej jazdy 
pr6bnej i kr6tkiego terminu 
dostawy. 
Zapraszamy. Kluczyki 
czekaj� na Ciebie. 
Ceny juz od 32.071 zlotych!' 

• W� •un;u NBP 100 DM= 173.36 PLN 

Janu■ & lluanall 
45-836 Opolo 
uL Wrocluw ku 137 
tel. 74-77-29. 

74-57•76 l•erwi•) 
,.urou 74-79-75 

Elt•2195 

mm 
-Kndytdo.&lac 
PkrwaawpalliodlO' 
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Zapraszamy 
na stah� Wystawf; budownictwa 
w SDH „Opolanin" 
gdzie bf;dzie mozna oglqdac 

i zam6wic: 

➔ okna, drzwi. witryny 
plast1kowe i alum1n1owe 

➔ marmurowe blaty. parape­
ty i p/ytki podlogowe 

Opo/t. Sp. � o.n 

➔ elektryczne ogrzewanie podlogowe, piece c.o., 
ogrzerwacze do wody P.W. Eko-Live 

➔ fontanny z kamienia 
naturalnego 

➔ dach6wki firmy BRAAS c=. D& WGRANIT

INTERSILESIA 

:::::::'51p. Z 0.0. 

➔ szafy, garderoby, wn�ki, kuchnie z drzwiami 
przesuwanymi 

➔ kafle podlogowe 
i Scienne ® 
firmy � 
ZIRCONl�

.H
.-
1
.1.'-" 

tommis.c 
K0MAND0R 

➔ parkiety, boazerie korkowe 
DOM f!lKQRKOWY@ 

KO�f10fUJN 
DAMEN- UND HERRENMODE 

Unser Angebot: Opole, ul. Grunwaldzko 4 
- Größte Auswahl an Herrenanzügen, Sakkos und Hosen, 
- Großes Angebot an Damenanzügen, Jackets und Blusen 

Unsere Lieferanten sind beste polnische . .Firmen. 
Wir führen auch Ubergrößenl 

KO�f10fUJN 
SALON MODY DAMSKIEJ I M�SKIEJ 

Poleca: Opole, ul. Grunwoldzko 4 
- na1w1�kszy w Opolu wyb6r m�skich garnitur6w, 
maryna,ek , spodni, 

• bogat,i olen� damskich kostium6w, iakiet6w, garsonek, 
blua,k 1 ,nnych wy1ob6w. 

1, ,, 1 naJlepszych polskich lirm 
,i-, '"(,6wn1ez w ba,d,o duiych ,ozmiarach)I 

·-' � ,,� Ztlpt'MUmy: 1 O" • te! 
Y" aoboi.: 10" • 1r -

GRUPA CORCHERAS CATALANAS 

0polskie Centrum 

Przyczep 
sprzedai, wypoiyczalnla 

QEW�.;::�
1
;t��0iJm 

Haki holownicze 
hurt, detal, montai 

PPHU WIBAMEX OPOLE 

ul. Gruclzldia 74", lel./fax (0·77) 55·18·02 
• K.·KOZLI ltac� Uslugowo-Handlowo "CPN" 

ul. Koziehka 36, 1,I. (0-77) 832-041 
• NYSA Stac� Obslugi "POIMOZBYr � 

ul. Pilwd!ltiego lo,t,l.(0-771358-100 � 

� P.rt���u�udowlanych 
� 45-259 Opol•, ul. Ma/apolsb 7, 181. (On) 55-45-42 

oferuje po konkurencyjnych cenach 

- '-���a
8
�bwlednlowe produkcji polsklej - sillkony i piankl uszczelnlalc1ce 

- uszczelki do oklen zwykle I akrylowe - okucla obwlednlowe flrmy SIEGIENIA, - wkr�ty do drewna, proflle alumlnlowe ROTD (okapnlki do okien) 
- klamkt z szyldaml, klameczkl do ok!en - okucla do drzwi przesuwnych 
- zasuwnlce i zawlasy do drzwl I oklen flrmy HENOERSON 
- zamkl wpuszczane i wlerzchnie - kotwy I kolkl rozpo�owe flrmy FISCHER 

np. GERDA, mAN - larby akrylowe - OUFA, LEYLAND 

Poszukujemy partner6w zagranlcznych do wsp61pracy 
ZAPRASZAMY pon.-pt. 8.00-16.00. sobota 9.00-13.00 8/155/95 

NOWA CORSA PRISMA 

Z NOWYM SILNIKIEM 

NOWE, LEPSZE CENY! 

Juz w sprzedazy • najnowsza Corsa 
Prisma z silnikiem 1 .4i o mocy 60 KM. 
W wersji tr,y- i pi�ciodr,wiuwej, 
w niezwykle atrakcyjnej rcnie. 
Opel Corsa tu hezpicczny, 
rudtinny santm:hOd. 

h111H• /ul)lol\!lhC" 
1'-'"• 

9�.9,.,��� IN -� 
KrOtki h.:r111i11 Jostawy. 
T..:ra, - lll)WC, lcps,c l.:�ny 
w�1.y:-.1kich SLt.:Sciu 11mddi! 
S..:rdec,nic 1aprm,Ltin1y. 
C'c11y jui. 1lll l�.YSO DM." Ir 1 ''·" tl " 11,1 '.1, ,. oit.t, • ·'"'"' ",,iu MI.' lh UI 11 ,,,, )\•Lvi,, 1,1 ,.i Uj/1 .,., / t gg 

• KOw1111wJr111Sl' w d111yd1 
wg �un,u �prttlluiy NHP. 

45-8:.W ()pul", ul Wruduw11ku IJ7 
,., 1�-Tf 'J.'!J.74-67 ?Li l1&"C"Wtlfl 
lvllfu 74-7ij-7� 

01:>ELS 
BLIZEJ CIEBIE 

• 

n 
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A f &I t-i,. D II "- Prywatne Biuro Podr6zy > f'fJ ,,�,.,,, Opole,tel.077-537780,077-5390i2: Brühl, tel. 02232--49840. 02232---12751, 
pol�ca najtarisze liccncjonowanc przcjazdy do wi�kszo�ci miast w N1_c�czec�. k omfonowymi au1okarami wyposaionymi w WC. mrn..1bar. video. S1cz�g6lnic polcc�my rcgula_me pofqczenia 5 razy w tygodmu do nasl',"PUHC)'Ch micJscowoSci: 

Aachen Kohlcnz Biclcrcld Lcnrkuscn Bonn Magdeburg 
Brühl Mülheim Conbu:- NC'uss Dorl m und Paderborn Essen Potsdam Göttingen Rcck.linghau:,.cn 
Hagen Remscheid Hamm Rösralh Hanno,·cr Salzgitter Hclm\;ted1 Siegburg 
Hc□□ef Solingen Hemr Troisdorf Krefeld Unna 

Zapraszamy do naszych biur: 
• wPoLfc� 

• 47-200 K�dzierzyn-Koile. u!. Limanowskiego 3. 1el. 825443. • 45-015 Opole. Rynek 8. tel. 077-537780, 539022. fax 077-536859, • 45--064 Opole, ul. Koll�taja 8, tel. 077-543020, • 41---800 Zabrre, ul. Wo\no�ci 158, tcl.lfax. 03-1710862, • 50-110 Wroclaw, ul. Kielba­
�nicza 12, telJfax 071--447952, • wNU!mcz.ech 

\\'uppert.al 
• 50321 Brühl, Clemens-August• -Str. 46, tel. 02232 49840, 42978. 

Cena przejazdu RENA.ULT 19,
VIPCAR jui od 102,· zl. (1.020.000,- zl.) !!! 

Znizki dla emeryt6w i dzieci do 12 lat ! 
Bilet powrotny wazny 12 miesi�cy! 

samochody, serwis, oryginalne czysci 
Opole (ZWM), ul. Fieldorfa 5 

tel. 55-50-51, 55-99-85 r��'f,1!,. j Serdecznie zapraszamy! ! 8/47195 
RENAULT iyje w zgodzie z natuq f/1 Wszystkie modele Renault wyposaione s.:t w tr6jdroiny katalizator spalin 

(obok p/acu manewrowego PZMot) 

tel./fax 5!>-6().41, w. 285, tel. ca!odobowy 0-90-36-11-80 
- dlugoletnia tradycja 
- najwi1>kszy wyb6r samochod6w (ok. 50) 
- cotygodniowe dostawy 

- gwarancja legalno&ci 

- raty nisko oprocentowane, bez Zyrant6w 

- zamiany samochod6w 

CZYNNE 7 DNI W TYO0DNIU pon.-pt. 9.00-18.00, aob.-nledz. 10.00"-14.00 
ANKAUF * VERKAUF* UMTAUSCH* RATEN* GARANTIEN """•• 

?eE�r,z 
AUTO·HANDEL OPOLE, UL. OZIIISKA 72 IOBOK FABRYKI IIEBLII TEL. 55-78-01 W, 189, 0-90 350 573 Czynne: pon. • pt.: 9.00 • 18.00 aob., nledL: 9.00 • 14.00 

empfehlt: Ciuoen BX ... . . '87 Ford Grrmada 2.3V6 Men:cdts W,ll4300TD'91 Renault 19 ........... '92 
nnl F�t 126p ............ '84 '84 MitsubischiLancer'9I RenaultRapidl.6D'88 

!IC.M!f.'ll.=_.. . .. '89 fiat 126p.. '85 Ford Mondco ..... '9 3  Opd Astra ........... '93 Volvo 850 ........... '92 
/\udJ 80 . ............ '89 l'iat 126p ............. '92 Ford Sco,pio .. ... '92 Op<I Kadett E .•. '91 VW Golf ............. '90 
1::::: =�: .... ·:::: ::� � T::.;-::··: ::� �=. ¾":' 00 : ... ·� g:;:: e:�•.:: ... :: ::� �: ��:;-:::::: ::: :� Audi 80 ... ... -...... •92 Ford Errcon ......... '91 Hond.l CRX l.6i. ........ '91 Op<I Vectra .... .... '93 VW Passat .......... '91 

daz, zamian . Gwaranc·a le alnosci 

Srr..dn1c lc::11) �a1uudwd6"' ,rfct"uwan.vd1 UM &:lddacli "' 'I u· runlu, hyd�u�l.4:1.,, i'u,.nuniu, M.,llit11wlno1cl11 u„u}u"" dut.ad1 .\41 ... n.riul• 1 1 JH•Ul.1.ic::1·u1"-» 
,�;. 

Audi lOU; :• Jt �b 1 t I lH.l 1.I ; 4JJ 'J) 1 -�•l 0,W II Audi �I. I .� �U 1 .! I UIJtJ tl, Audi ,«1, J _r, fl� 1 J � .'llt.l 1J 1 t,l.J hf, r 1 .t �•ttti 1J l .l• J IJ •,1J 1 .'1.JUt1t.1:i l,fl r11 lti- .illU/1 1 •,, 1,1. 1 1, hllll :t .' .. 11 lJLl 1 . , IJ.i 111 .-1 UM" fl�◄ 1 IJ; r, ' 1 
11 '·"" :1 UM\\ �)(II: 'A1 1 11'.l.l!I.J h/\\\.\ �ISI; t,�I 
1.11,f.1,1 UM" J.!4IIJ: r,r,1 !'1 1,u,1 :1 kiM VI JJt1, 1,1, 1 
1. •1111.1 ,1 UM\.-\ )lt!: ti� 1 .·1,11l1•t ., llh1\-\ )li,1. IJI 1 II 1►11 :1 1 lhhf"tl \M: 1 II ',l{lf }�/ •J ► ! ; 1 1 L•I i hHfl•V4 f 1110; \.l(ltl ,,,, f jf llf t 1-. l101 :1 •.11 t lf• t 11,1 1•• ttl, :1 t llil l ;t•)'• il I f1 'tl 1 t, Ulf 1 .1 ') r f IJJ 1 \l1t-,,t,;I ',I 1 

t-1„1 kr�•l.i: J,t, 

t ,111 "J lllllJ'I ,11: f ,(; 
t 01 d L„uu·1: l ,b 

t urd t•h:.,L•: J .�IJ t 111 d ( >rh,o: l .c, tu1tl �Inn,. :.u 

t .�.u. 1 �oh: •11 1 

bO 1 7 '/IJI) .tl, 'JU 1 11' 111.JU ,1. •• 1 1-1 II.IU 11. IJ! 1 1/ WlJII. hä, h l\LM.J d, �y 1 l t, •,i�J LI, / .,'.IM) f,IJlhJ/1, 
l)d 1 'l,Jl.11-1 "I 111,U ,J. t,1/ 1 () \1\11> -'lt/111,:l,r-,,1 \llJ()jl)\.li)d,til, �• 111.11i1 1 (1UI.J i1 c,(, 1 ,1 J1111 ) 111..111 d Uut,d" -\11t1,ul. 1 ,11 6·1 t II• 'A'.J d, U,i uud„lt'hU): \.'• ''' t ll l11.1i1,1. 
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Bilan§ 
AGENCJA BIEGlYCH REWIDENTÖW 

BADEX 
SPÖLKA z o.o. 

45-018 Opole, pi. Wolnoscl 7 /8 
tel. 54-54-10, tel./fax 54-08-98 

Podmiot uprawniony da badania sprawozdat'i finansowych 

oferuje 
� Badanie sprawozdan finansowych 

1 etap - w IV kw. 1995 r. 
II etap - w I kw. 1996 r. 

7ATRUDNIAMY BIEGt.YCH REWIDENTOW 
PRZESZKOLONYCH przez KPMG Deutsche 

Treuhand - Gesellschaft 

POSIADAMY DOSWIADCZENIE W ZAKRESIE BADANIA SPRAWOZDAN SKONSOUDOWANYCH 
PROWADZIMY SZKOLENIA oraz WDROZENIA W ZAKRESIE CONTROWNGU 

Udzielamy sta!ego doradztwa ksi(;lgowego 
i podatkowego 

ZAPRASZ.utY DO WSPOI.PRACU 

CENTRUM TECHNIK! 
GRZEWCZEJ 

1 SANITARNEJ 

,., 
v,ega 

'
rmrn:i

m�·� 
.SCHILL 

Vl■IMANN 
C•:alärW 

V1llnvvl\lh·lt 
!,.Bombcr9cr 

.�· .�-,1 �A,$f,lfbA.'lf�•i lf �t 'f�Ä.I 1l JI/�--•�!}• •� t�Oll'fl• IJ'I/ IMl!Jll/�� \111,1,AA��lj/�. 
'",, ., .. 1"1 

Porcelana tazienkowa (Vllleroy&Boch, Keramag. 
ceramika dolomlte) 

R/231/95 • 

Wanny do �plell 1 natryaku 
(Bamberger) 

Kabiny natryakowe 
(Duscholux, Hüppe, Hoesch, Lido) 

Armatura 
(Friedrich Grohe, H. Grohe, Ego, Bruse) 

Elementy mon�ow• 
(Geberlt, Vlega, Schell) 

Elementy wykodcz-low• 1 l11Tltra (Keuco) 
Aaorty111ent •••wczy 
llotty (Vlessmann, Ideal Standard) 
Grz•Jnlkl 
iDla-therm) 

Zawory tert110atatyc&ne (Oventrop, Heimeier) 
Pompy obleaowe (Grundfos, Wllo) 
Nac&ynla roza.•r•alne (Rolle,) 
Rury I krutattkl II PP-3 \FuslothtHnl) 
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12 SCHLESISCHES WOCRENBLA TT 6.-ll. Oktollff 1'9� 
Krzyz6wka 

dwuj�zyczna � 
Zweisprachiges 
Kreuzworträtsel 1. pierwiastck chemiczny - symb. Ag (chemisches Ele­ment mit den Zeichen Ag):2. amcrykartsko-angiclski poe­ta, zm. w 1965 r. (arncrik.-engl. Dichter): 3. tw6rca psy­choanalizy (BegrUader der PsychoanaJyse): 4. drugi micsi-tc roku (zweiter Monal des Jahres): S. wzdlui i .. , (Kreuz und ... ):6. lataj�cy koi\ (geflügeltes pferd):7. ta­nicc scenicz.ny (Bühnentanz):8. pojazd dwukolowy (zwei­radriges Fahrzcug):9. ostatnia cesarzowa austriacka (letz­te österr. Kaiserin): 10. opcra Verctiego (Oper von Verdi): 11. lcrewny (Verwandl.er): 12. miasto w pln. Francji (Stadt in Nordfrankreich): 13. statek Nocgo (Schiff Noahs): 14. pedagog (Pädagoge): 15. faiatowa religia (WelLTCli­gionen): 16. przynqd gn.cwczy (Heizgerät): 17. organ w cielc czlowicka (Körperorgan): 18. kr6t.k:ie. angielskic imi� ��kie (engl. Männerkurznamen); 19. torbacz australijs­lu (australischer Beutellier):20. rosyjsk.i kosmonauta (so­wjcl. Kosmonaut): 21. przyprawa (Gewürz); 22. czlonek T7-'\dU (Mitglied der Regierung). Das .. Schlesische Wochenblatt" (SW) verlost unter allen richtigen Einsendungen als Preis 10 (100.000) Zloty, Und so können Sie gewinnen: Kleine Marke (oben) ausschnei­den. auf die Rückseite einer frank.ienen Post.karte kleben. donhin auch die Lösung schreiben. Ab geht die Post! • Einsendcschluß: 26. Oktober 1995 (Datum des Post­stempels). • Bekanntgabe: J. November 1995 (Nr. 44/188 „Schle­sisches Wochenblatt"). Gehen mehrere richtige Lösungen ein, so entscheidet das Los: der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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,.Schlesisches Wochenblatt"' (SW) rozlosuje mi;dzy czytelnik6w 10 (100 tys.) zl jako pierwsz� nagrod�. Moz­na je zdobyC w nast�puj<\CY spos6b: wycinamy maly znaczck z numerem krzyi6wk.i (u g6ry) . nalcJejamy go na kartk� pocztow<1 i tarn r6wniei. piszemy rozwi<1zanie. Rozwiiizanje krzyz6wki nr 36195 Kank� wysylamy poczt�. 1. Der Beuger;2.der Literat;3 .0nassis;4.der Kelch;S.der Ehrgeiz; 6. der Passat; 7. Inter, 8. der Advent; 9. ewig; 10. der Bär: 11. die Tse Tse: 12. die Achtung: 13. die Uhr: 14. Itzehoe; 15. Edmund: 16. Liszt: 17. Neptun: 18. Kain; 19.das Entree;20 .  der Adonis;21.die Kehre;22.die Trias; 23. der Herold. • Termin nadsylania rozwi<\,Za.6: 26. 10. 1995 (liczy si� data s1empla pocztowego). • lmi� i nazwisko Z"111)'Ci�zcy poznamy 3. 11.1995 (nr 44/ 188 ,.Schlesisches Wochenblatt"). Lösung: ,,Eine Hand wäscht dje andere" Es kamen 16 richtige Antworten. Jefö otrzymamy wi�cej prawidlowych rozwiiµati, ro�­st.rzygnie los. Prnwne roszczenia wykluczone. Den preis gewann Henryk Lisy aus Olesno/Rosenberg 

Z.P.U .• Feniks" rok zat. 1984 41-608 Swletochlowlce ul. Sztygarska 27 tel (032)452-2 08, (032)454-741 PRODUCENT: • dacn6wkl cementowe barwione • fart>y emulsyJne, akrylowe WYKONAWCA: • roboty og61nobudowlane 
- wzmocn1erna, uszczelnlanie �knl� konstrukcj1 zelbetowych k lejaml polluretanowyml SPECJALNOSC • roboty elewacyjne ob,ekt6w zabytkowych. R/:125/95 WSZYSTKO DL..A ROLNICTWA ALLES FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT AGRO CENTRUM 
Wtt.MS 4(, Olc.hu. ul ( t.plui..:huM �u 1 tl, 037761.J tcl)l;u (J 4-5ti2625 OFERUJEMY SZEROKI ASORTVMENT KRAJOWYCH 1 ZAGRANICZNYCH MASZYN ROLNICZYCH REHOMOWAHYCH FIRM 
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II. Oktoberfest w Chr6scicach

W 
niedziel� 17 wrzefoia br. Kalo DFK Chr6{cice zorganizowalo w miejscowej sali Straiy Poiamej kolejny, drugi Oktoberfest. W odr6z­nieniu od odbywaj�cego si� pod t� nazw� w Monachium eo roku naj­wi�kszego na {wiecie festynu ludo­wego, w kt6rym uczestniczy okolo 6 milion6w go§ci. trwaj�cego 16 dni, chr6{cicki Oktoberfest nie ma jeszcze :iadnych tradycji i moZila go nazwat Mini-Oktoberfest. Zamiast na lijce organizowany jest w saJi, ale r6wnieZ zwiqzany jest z piciem piwa. Rok temu nie dopisala pogoda ani publicznost, a byly 3 beczki piwa gratis do wypicia. Dzi;ki sponsorom - w tegorocznym Oktoberfescie je­dynie pierwszym 80 go{ciom zafun­dowllllo gral.is jedno piwo. Sponsoram.i tegorocznegoOktober­festu byli: Kalo DFK Chr6§cice, Marek Stiler - (Dy,koteka „Mosquito"'), Gerhard Kampa (Bar „Offen"'), Golthard So­dtor- (Femrn Drobiu), Krystian Bla­d1a- (Sklep Owocowo-Wur,ywny). bunni�Lrt 1 mia�ta t_üchow/Dolna Sa­k,un,a, lt6ry gofol w DFK Chr6sci­ci: 1 �potkal .!>ifi'.', rme�Lkancami Chr6-idc w drnu 12 "'rLdnia 1995 r. Cul� 11np1C"1� u wiC"tnil jclkn z 1u1Jkp�1ych /C)pul6w rnniejHo d 111c:1111t:.ck 1e;j „Ptu!iokuua Echo" z P16)1luwu, lt61 )' lü W)l)'�tkim bur­d,u pr,)•pudl du �u:i.tu i L)')kul Ju.lc bld"-d prA\o\lC 200 O)übOWC'J pu• bhunu l l 

Na wst�pie imprezy go§ci przywi­tal przewodnicz�cy Kola DFK Got­thard Sochor, kt6ry wspomnial o hi­storii i starej tradycji organizowane­go od 1810 najwi�kszego Volksfestu na {wiecie - Oktoberfestu w Mona­chium. G.S. 
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Sport • port • , port 
---------

Fußball in Tablettendosis Champions' 1..eqve: Groppe A: FC�1111es-R:Porto 0:0 ::o fl o, 11 il.Ol R: Pono • A�bo,J BK Panalh.ina.ikos Athen• FC Nantes Groppe 8: L.egia W11Xhau. Ro,ciborJ Trondhc1m l 1 (O:O) Blackbum Rovrn • Spanak Mmbu 0: 1 (0: 1 l Roscnborg T mndheim • Blackbum Rovet"'I 2: 1 ( 1 0) Sparta): Moskau. l.egi• Warschau 2.1 (1 0) Grup� C: 10 (()Ol l.l (1 2\ l:l (()1\ J-0 il:0\ Stcaua Bukarest • Glukow Rangm Borussia Dortmund• Ju,·enrus Tunn Glaskow Ranger.; • Boru�i• Dortmund JuvenrusTurih -Stcaua Bukarest Gruppe D: Grushoppcn Zilnch • Fcrcoc. Budapcs1 Aju Am.slefdam • Real Madrid Fem,c_ Budapest • AJL' Amsterdam Real Madrid • Gru:hoppe� Zürich O:J (()0\ 10 (0:0) l.l (0:0l 2:0 (()0\ EuropapokaldcrPoulsiegu, 1. Runde. R0tk· spiele (Hinspiclcrgcbnh.w In Kbmmcm): FC Krato,·o • Bor. Mönc.bengladb.c.b 2:J (0:J) AraratEriwan-DyoamoMosl.lu 0:1 (l:J) Celtk GWeo• . Dynamo Barumi 4:0 (J:2) AC Puma (TV). Tcuta Durrcs 2:0 (2:0) FC Kopenhagen • Htadec Knlou 2:2 (0:5) Real Sangossa - Inter Bratislava J:l (2:0) Halmslad BK. Lokomo1ivc Sofia 2:0 (l:J) Tnbzonspor . Zalgiris Wilna 1 :0 (2:2) Fry,noord Rottcrdam. DAG Liepaja 6:0 (7:0) Schach1jor Donezk. FC Briiggr 1:1 (0:1) Deponh·o La CoruJ\a • Apoel Nikosia 8:0 (0:0) FC Sioo • AEK Atbtn 2:2 (0:2) Petrolul Ploicsti . Rapid Wien 0:0 (l:J) FC Paris SL G,rnwn • FK Molde J:0 ():2) 

FC E•ertoe FC Reyqav,k 14ocabl H�f• ponhia U..... UEF A-Pobl. 1. Rund•. ROwplele, Slnil ..... ·SCFmbwJi ()0 ll II Lokom Moskau • fC 817trn \18nc:Mtl 0:5 J 1 OI 1. FC Kahmdauetni - Slam Bnu�lav1 1·0 \ 1 21 SV Werder Bmncn • FC Glen1von 5 0 12 01 WtdlC"' Lodz. Scb•1nmttr ()dmu 1-0 roll 
A.J Aanrn • Vihn& Sllvangcr 1 0 t l 11 RAF Ri11 • ZJabra Oisina• 1.2 !O'. l l Manchotcr Un1ttd • Rolor W�ql'lld .U IO 0) CT hruloDI • Hapocl Sheva 5 0 t 7 Ol PSV Eindhonn AnJalankosb 7· 1 , 1 11 FJnlnclll Aaht - Lcv,t1 Sofia 1 0 (2.1) FC Ll•c.,,00, • Sp. Wlad1kaw�� 0:0 C2 11 � Sf:.,-1111. Feoerbahce lswbul l'() (2.1) Nottlopu, Fons · Malmö FF l ·0 11 ll SK L1ll�tröm - lr6Ddby Kopenhaten 00 (0:J) Bran1k Maribor • Olymplak08 P'lrlus I J (0.ll Silkebo<J IF • Spora Pn1 1 l II OI Dynamo MIO.U. - Austna Wien 1 0 (2:11 IA Akranc:$ • RaUJi Ronr, 1 0 (1 Jl S.nllao Lbuboa-SK L1m, LI (J:11 Inter Mailand· fCLupDO 0-1 (111 ASRom-XamasNeuchaic/ .40(1:11 Olimpia Ljubljana -Roda Krrkradc l'O (O:.Sl Omonia Nikosia - Lnio Rom U (0:51 Ujpest Budape.,t - bcio1Stnßbu'1 0:2 (O:J) Lttds Unltcd • AS Monaco 0: 1 (J:0) Zagltbie Lubin. AC i\-tailand 1.4 (0:-&) Bmcv Plovdiv • rc ScvUla 1: 1 (0:2) Swdard Lüttich- VIL Galmarvs 0:0 (1:31 Olympiquc Lyon • SC Farcnsc: 1 0 ( 1.0) GiroodiDI Bontau· FC Varoa, 1.1 (2'0l Avcnir Seggen• Jucin& Lt:ru 0:7 (0:6) 

Philatelistenecke • Kqcik .filatelisty 

Briefmarkenausstellungen 
im Oktober und November Tn der nächsten Zeit wartet auf uns leine Reihe Ausstellungen. Schon am Freitag den 6. Oktober 1995 um 1200 wird im Großen Saal des Breslauer Rat­hauses eine Internationale Briefmarken­ausstellung Polen - Deutschland eröff­net. Auf der Ausstellung werden spe­zialisierte Generalsammlungen und the­matische Exponate gezeigt. Nächsten Tag ( 12 -15) findet eine Begegnung der Arbeitsgemeinschaft Polen statt. Am 9. Oktober, Montag, wird der Weltpost­tag gefeiert und gegen 15 wird die Aus­stellung beendet. Die Ausstellung werden prominente Gäste aus Deutschland und Polen besu-
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Z9k>u.;nlo: 'Rynek Slqski' 
OPOle, ul. Ktakowska 9 

..,.,..,.. tel.ff� 1�771 54�112 

eben und eine Auswahl interessanten Exponate ansehen. Schon am nächsten Sonntag, den 15. Oktober wird im K�dzierzyn-Kotle im Kulturhaus die zweite Ausstellung er­öffnet. Diese ist dem 20. Jahrestag der Vereinigung von K�erzyn und Keile zu einer Stadt gewidmet. Auf der Aus­steUung werden auf rund 200 Rahmen hauptsächlich Ganzsachen (Briefum­schläge und Poslkanen mit eingedruck­ter Briefmarke) und spezialisierte Generalsammlungen vieler Länder ge­zeigt. Bei Gelegenheit werden auch ver• schiedenc Treffen organisiert, unter an­deren �� Sitzung der Bezirksjugcod­konuruss1on und soll auch ein Ganz­sachensammlerverein gegründet werden. Nächsten Monat, am 16. November 1995, wird aus Anlaß der 700 Jahrfeier der Pfarrei des Hl. Kreuzes und 50. Jah­restag der Oppelner Diözese eine gro8e thematische Ausstellung, die verschiede­nen religiösen Motiven gewidmet ist., er­öffnet. Diese Ausstellung findet im Diözesemuseum stan und wird bis 25. November dauern. Schon im Mai hat sich eine schöne und interessante Postkarte mit einem Bild der Hl. Muner Gottes aus dem Altar der HI. Kreuzkirche gezeigt. Auf jeder Ausstellung werden Post• und Philatelistenstände Neuigkeiten verkaufen, ctie man mit den der Aus­stellungen gewidmeten Sonderstempeln entwerten kann. Eine so große Anhäu• fung von interessanten Ausstellungen haben wir noch nicht gehabt. Ich hoffe. daß alle gelingen und viele Gäste sie besuchen werden. Ju Herfner 
Zu guter Leto Die geheimen Lau.scher tkr bri1i­sc�n Regierung klagen Uwr HtJr­.st6nmgen: Bei dem Perso,ud <Ur staollicMn F�gs-Z..ntra­lt ltd,eftn sich Bescltwtrckn über Xling,ln im Ohr und aNJ,,r, Hllr-1,_ so iAr Spnt:Mr. 
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